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IN DIESER 
AUSGABE

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage Gültig vom 5.12. bis 7.12.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Bis zum 24.12.2024 erhalten Sie 20% Rabatt 
auf alle                          -Weihnachtsartikel!

AUS UNSERER FISCHTHEKEAUS UNSERER FISCHTHEKE

UnsereFleisch
Spezialitäten der Woche:

Schweinefilet, 
lang
das zarteste Stück vom 
Schwein, ideal auch für 
Medaillons

Sie 
sparen 
7,91 €

Sie 
sparen 
4,00 €

Aus der mittleren NordseeAus der mittleren Nordsee

SeelachsfiletSeelachsfilet
fettarmes Filet, ideal zum Braten,  fettarmes Filet, ideal zum Braten,  

Dünsten und GrillenDünsten und Grillen
  

100 g100 g1,491,49

Schweineschnitzel  Schweineschnitzel  
oder Schinkenbratenoder Schinkenbraten
mager zugeschnitten  mager zugeschnitten  
und besonders saftigund besonders saftig
1.000 g  1.000 g  
  5,995,99
n. G. = 9,99*n. G. = 9,99*

Schweinefilet langSchweinefilet lang
das zarteste Stück vom Schwein,  das zarteste Stück vom Schwein,  
ideal auch für Medaillonsideal auch für Medaillons
1.000 g  1.000 g  
  8,998,99
n. G. = 16,90*n. G. = 16,90*

Sie 
sparen 
0,50 €

n. G. = 1,49*n. G. = 1,49*

Beemster  Beemster  
BeemsdammerBeemsdammer
holl. Schnittkäse, frisch-holl. Schnittkäse, frisch-
nussiger Geschmack,  nussiger Geschmack,  
48 % Fett i. Tr.48 % Fett i. Tr.
  
100 g 100 g 0,990,99
n. G. = 1,59*n. G. = 1,59*

Sie 
sparen 
0,60 €
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 19. Dezember 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 13. Dezember  2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 14. Dezember 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
7. Dezember 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
12. Dezember 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Geboren während  
der Bombenräumung
Marlon kam im teilevakuierten MHO zur Welt
Während der Teilevakuierung 
des Marienhospitals Osnabrück 
(MHO) der Niels-Stensen-Klini-
ken im Zuge der Bombenräu-
mung sind in dem Krankenhaus 
zwei Kinder zur Welt gekom-
men: Der kleine Marlon wurde 
morgens um 7.51 Uhr geboren 
und wiegt 3.650 Gramm. Seine 
Eltern, Carina und Lukas Gaus-
mann aus Hagen, erzählten, 
dass die Geburt ursprünglich für 
Sonntag, 24. November, geplant 
gewesen sei. Dann aber habe 
Mama Carina am Samstag einen 
Blasensprung bekommen und 
sei gegen 23.45 Uhr in die Klinik 
gekommen. Sie und ihr Mann 

wollten ihr erstes Kind unbe-
dingt im MHO zur Welt bringen 
und hatten gehofft, dass die Ge-
burt nicht auf den 17. Novem-
ber, den Tag der Bombenräu-
mung, fällt. Im Kreißsaal hätten 
sie von der Bombenräumung 
nichts mitbekommen, sagen sie. 
Es sei alles ruhig gewesen und 
ihre Hebamme hätte viel Zeit 
für sie gehabt, berichten die El-
tern. Papa Lukas verfolgte alle 
Entwicklungen zur Bombenent-
schärfung im Polizei-Liveticker. 
Jetzt sind beide erleichtert und 
überglücklich, dass ihr kleines 
Baby gesund und munter ist. � o

Carina und Lukas Gausmann mit ihrem Sohn Marlon.
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Krippenkunst aus  
mehreren Kulturen
Ausstellung im Kreimer-Selberg Museum ist eröffnet 
und bis Januar zu sehen
In vorweihnachtlicher Athmos-
phäre wurde im Kreimer-Sel-
berg Museum die diesjährige 
Krippenausstellung eröffnet. Eli-
sabeth Kreimer-Selberg konnte 

dazu zahlreiche Gäste, darunter 
Professor Dr. Gerhard Lohmeier, 
Ehrenvorsitzender des Vereins 
Osnabrücker Krippenfreunde, 
begrüßen. „In diesem Jahr über-
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Öffnungszeiten zu Weihnachten:  
Heiligabend 8 –12 Uhr, 1. und 2. Weihnachtstag geschlossen
Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9473

Ihr Gärtner und Florist.

Benötigen Sie noch Blumensträuße,  
Gutscheine etc. zu Heiligabend?  

Bestellungen nehmen wir  bis Di., 17.12. entgegen.

 Tannenbaum- 
Verkauf 
in unserem Gewächshaus  
startet am Samstag, 7.12.:

Jeder Baum 
Stück 25,– € (jede Größe)

Osnabrücker Str. 49 | 49205 Hasbergen
Telefon: 05405 / 4255

www.freizeitland-hasbergen.de

 

GUTSCHEIN
VERSCHENKEN

Einlösbar für Sauna, 

Gastronomie, Sport und

 Restaurant „Am Kachelofen“

Gutschein 
online bestellen?

QR Code scannen und 
Bestellung online abgeben

f

raschen wir unsere Besucherin-
nen und Besucher erstmalig mit 
einer Ausstellung wertvoller 
Krippen aus Peru“, so die Inha-
berin des Museums. Außerdem 
sind die große Krippe der Künst-
lerin Sigrid Lindemann aus Bad 
Rothenfelde und weitere Krip-
pen aus der Region zu sehen.
Dr. Heinz Gravenkötter, Vorsit-
zender des Vereins „Kinderhilfe 
Cusco Peru“, hat viele Jahre in 
dem südamerikanischen Land 
gelebt und von dort beson-
ders interessante Krippen mit-
gebracht. „Der Retablo hat eine 
lange Tradition seit dem Mittel-
alter und wurde in der Zeit der 
spanischen Eroberung Perus 
dort eingeführt“, erzählt Dr. Gra-
venkötter über die Geschichte 
dieser Krippenkunst. Die Reta-
blos repräsentierten thematisch 
orientierte Szenen mit Motiven 
des Brauchtums, traditionel-
ler Feste und Tänze, religiöse 
Motive, landwirtschaftliche Tä-
tigkeiten, Hahnenkämpfe und 
Stierkämpfe. Außerdem diene 
der Retablo auch als Dekora-
tion, um Altäre und Kapellen 
zu ergänzen. „Aus der berühm-
ten Künstlerwerkstatt Artesania 
Mendivil im peruanischen Cu-
sco stammen zwei Figuren, wel-
che die schwangere Jungfrau 
Maria (La Virgen embarazada) 
und die stillende Gottesmutter 

(La Virgen dando el pecho) zei-
gen“, weist Dr. Gravenkötter auf 
ein weiteres Highlight der Aus-
stellung hin. 
Eine vertraute heimische Krip-
penszene vermittelt dagegen 
die 21-teilige Krippendarstel-
lung der aus Bad Rothenfelde 
stammenden Sigrid Lindemann. 
„Es handelt sich dabei um Hohl-
körper aus doppelt gebranntem 
Ton mit Verzierungen aus Blatt-
gold“, erklärt die Künstlerin, die 
diese wohl einmalige Anferti-
gung dem Museum, in dem ihre 
über 80 gemalten neuzeitlichen 
Ikonen schon seit längerem 
in einem eigenen Ikonenzim-
mer ausgestellt sind, dauerhaft 
zur Verfügung stellt. „Zu Hause 
fehlt mir einfach der Platz“, sagt 
Künstlerin Lindemann. Krippen-
baumeister Wilhelm Lücking 
aus Georgsmarienhütte hat zu 
ihren Figuren einen „heimatli-
chen norddeutschen Krippen-
stall“ in Form einer Ruinen-
krippe gebaut, die eine stark be-
schädigte Mauerruine und das 
zugrunde liegende Kalksand-
steinmauerwerk zeigt. Zu den 
recht farbenfroh gestalteten Fi-
guren der Keramikkrippe tritt 
der Stall mit seinen eher dezen-
ten und warmen Tönen dabei in 
den Hintergrund.  
Die Ausstellung ist noch bis zum 
18. Januar zu sehen. Gruppen bis 

acht Personen können sich bei 
Elisabeth Kreimer-Selberg, Tel. 
0171/2403065, für eine Besich-
tigung mit Führung anmelden. 
Am Ende der Führung erwartet 
die Besucher eine adventliche 

Kaffeetafel mit selbstgebacke-
nem Stollen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden zur Unterstützung der 
Museumsarbeit werden gerne 
entgegengenommen.� mmo o

Krippenszenerie aus 21 Teilen von Sigrid Lindemann und Wilhelm  
Lücking (rechts), hier mit Prof. Dr. Gerhard Lohmeier.

Elisabeth Kreimer-Selberg und Dr. Heinz Gravenkötter vor dem Retablo, 
einer Krippe aus Peru.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

Danke
sagen wir allen Firmen und Spendern, die uns in
so großzügiger Weise bei unseren Aktivitäten auf
dem Nussknackermarkt unterstützt haben.
Der Verein zur Förderung behinderter Menschen
in Hagen a.T.W. e.V. wünscht Ihnen ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit
und  Zufriedenheit für das Jahr 2025.

VVFFBB VVFFBB

anzeige_2024.qxd:anzeige.qxd  21.10.2019  17:41 Uhr  Seite 1

 
TERMINE KOMPAKT

Freitag, 6. Dezember
  � Lichtermeer im Advent 

16 Uhr | Ehemalige Kirche | Adventskonzerte des Elementar- 
bereichs der Jugendmusikschule| Eintritt frei 

Samstag, 7. Dezember
  � Adventskonzert 

17 Uhr | Ehemalige Kirche | Adventskonzert mit dem Instrumen-
talbereich der Jugendmusikschule Hagen | Eintritt frei

Sonntag, 8. Dezember
 Apothekennotdienst

Johannis-Apotheke | Johannisstraße 111, Osnabrück   
Telefon 0541/22711

Montag, 9. Dezember
  � Treffpunkt Niedermark 

15 Uhr | Adventsfeier im Bürgerhaus Natrup-Hagen |  
Anmeldung für Fahrdienst der Malteser unter Tel. 05405/7170

Sonntag, 15. Dezember
 Apothekennotdienst

Martinus Apotheke, Dorfstraße 9, Hagen | Tel. 05401/897026

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Hagen stimmt sich  
auf Weihnachten ein
Der Nussknackermarkt hat wieder alle Besucherinnen 
und Besucher begeistert
Nachdem das Sturmtief „Telse“ 
in der Nacht vor der Eröffnung 
die verantwortlichen Organisa-
toren des Nussknackermarktes 
schlecht schlafen ließ, konnte 
am nächsten Morgen schnell 
Entwarnung gegeben werden: 
„Bis auf einige umgefallene 
Bäume ist kein größerer Scha-
den entstanden, alle Buden 
sind stehengeblieben“, atmete 
Marktmeister Stefan Bartling er-
leichtert auf. Und so stand dem 
pünktlichen Beginn des dies-
jährigen Hagener Winterevents 
nichts mehr im Wege. 
„Der Wettergott muss ein Hage-
ner sein“, stellte Bürgermeiste-
rin Christine Möller zum Auftakt 
fest, denn alle größeren Feste 
hätten in diesem Jahr bei gu-
tem Wetter stattfinden können. 
So entfaltete auch der Nusskna-
ckermarkt bei trockener winter-
licher Witterung und Tempe-
raturen um den Gefrierpunkt 
schon bald seinen Charme auf 
eine ganz spezielle Weise. Er-
gänzt durch den Glanz der 
abendlichen Illumination von 
Rathaus und Ehemaliger Kirche 
entstand dadurch eine vorweih-
nachtliche Wohlfühlathmo
sphäre für Jung und Alt.
Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus Hagen und Um-
gebung nutzten an allen vier 
Tagen die Gelegenheit zum ge-
mütlichen Verweilen und zu 
entspannten Gesprächen zwi-
schen weihnachtlich dekorier-
ten Holzbuden, festlichen Lich-
tern und geschmückten Tan-
nen. Sogar der Nikolaus war 
persönlich zu Gast und auf dem 
Kinderkarussell drehten die 
ganz Kleinen ihre gemächlichen 
Runden. Der Nussknackermarkt 
erwies sich so einmal mehr als 
ein Fest der Generationen.
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler bedankte sich bei allen Verei-
nen, Verbänden und Ehrenamt-
lichen, die den Nussknacker-
markt durch ihr Engagement 

immer wieder neu belebten. 
„Hagen zeigt sich von seiner 
besten Seite“, so die Rathaus-
chefin.
Tatsächlich war das Angebot an 
fast 50 Buden und Ständen ver-
lockend und reichte von kulina-
rischen Genüssen wie Crepes, 
Bratwürsten und Waffeln über 
Getränke wie Glühwein, Punsch 
und Kakao bis hin zu den vie-
len Dekosachen, Weihnachts-
sternen und anderen schönen 
Dingen, unter denen mancher 
spontan das eine oder andere 
Weihnachtsgeschenk entdeckt 
haben mag. „Der Nussknacker-
markt baut auf einem jahre-
lang bewährten Konzept auf“, 
setzt Marktmeister Stefan Bart-
ling auf Tradition und gleichzei-
tig Erneuerung. Zur Abrundung 
trug das Bühnenprogramm bei, 
das von Blechbläsergruppen 
über die Kinder der musikali-
schen Früherziehung bis zu ver-
schiedenen Musikkapellen und 
Bands reichte, zwischendurch 

Bürgermeisterin Christine Möller (6. v. l.) eröffnete mit der Kirschkönigin 
und dem Nikolaus den Nussknackermarkt.

Auch der Nikolaus kam vorbei. 
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Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

Fast 50 Buden und Stände gehörten zum Markt, hier eine Stand mit  
Puppen und Puppenkleidern.

waren Tanzdarbietungen und 
das gemeinsame Singen von 
Weihnachtsliedern angesagt.
Die Front des Rathauses verwan-
delte sich wie jedes Jahr durch 
in die Fenster gehängte große 
Zahlen in einen Adventskalen-
der im XXL-Format, der über 
den Nussknackermarkt hinaus 
erhalten bleibt, denn noch bis 
zum 24. Dezember wird täglich 
um 16 Uhr eines der Adventska-
lendertürchen geöffnet.  Dahin-
ter findet sich dann ein von ei-
nem örtlichen Verein oder Ver-
band vorbereitetes Geschenk, 
das unter den anwesenden Kin-
dern verlost wird. Jeden Tag 
werden die bereits „geöffne-
ten“ Fenster beleuchtet, so dass 

das Rathaus im Laufe der Zeit 
immer heller erstrahlt. Nuss-
knackermarkt und Adventska-
lender bilden gemeinsam den 
„Hagener Advent“, auf den sich 
auch Bürgermeisterin Christine 
Möller besonders freut, die es 
sich nicht nehmen lassen will, 
an Heiligabend um 14 Uhr das 
„letzte Türchen“ persönlich zu 
öffnen und dabei sicher noch 
eine kleine Überraschung für 
die Kinder bereithalten wird. 
Bis es soweit ist, geniesst Hagen 
eine schöne und besinnliche 
Adventszeit.
Mehr Fotos vom Nussknacker-
markt auf unseren Profilen auf 
Instagram und Facebook.�  
� mmo o

Gewinner des Rätsels zur 
Sonderausgabe „Starke 
Ausbildungsbetriebe…  
hier bei uns!“ stehen fest
Ziehung bei der Stahlotec GmbH
Seit Ende September konnten 
sich in 40.000 Haushalten der 
Region angehende Azubis über 
die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten von ortsansässi-
gen Unternehmen informieren. 
Nicht nur dieses Wissen ist ein 
Gewinn für die Leserinnen und 
Lesern. 40 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unseres Gewinn-
spiels hatten auch diesem Jahr 
die Möglichkeit, beim Kreuz-
worträtsel Stadtgutscheine im 
Wert von 10 Euro bis 300 Euro 
zu bekommen.
In diesem Jahr fand die Ziehung 
beim Schweißfachbetrieb und 
Spezialist für Metallfügetechnik 

Stahlotec GmbH in Hagen statt. 
Lara Schacht, Auszubildende 
zur Kauffrau im Büromanage-
ment, und ihr Ausbildungslei-
ter Tim Kornselius haben aus 
den Einsendungen die Haupt-
preise gezogen. Die glücklichen 
Gewinnerinnen und Gewinner 
werden in den kommenden Ta-
gen vom Osning Medien-Team 
informiert und können dann 
die Preise im Verlagsbüro an der 
Siebenbachstraße 3 in Georgs-
marienhütte abholen.
Wir sagen allen Gewinnerin-
nen und Gewinnern herzlichen 
Glückwunsch!� mos o

Lara Schacht und Tim Kornselius zogen bei Stahlotec die Hauptpreise 
des Gewinnspiels.
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Christoph Hutter hält 
Vortrag über Einsamkeit
Um das Thema „Einsamkeit – im 
Alter“ ging es Ende November 
im Pfarrheim der Gemeinde St. 
Martinus. Referent war der Psy-
chodramatiker und Autor Dr. 
Christoph Hutter, den die drei 
Verbände Katholische Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB), die 
Katholischen Frauen Deutsch-
land (Kfd) und der Kolping der 
Martinus-Gemeinde eingeladen 
hatten.
40 Zuhörerinnen und Zuhörer 
lauschten dem informativen 
und gleichzeitig hin und wieder 
launischen Vortrag. Einsamkeit 
bedeutet nicht, etwas allein zu 

unternehmen, erklärte Hutter. 
Vielmehr ist einsam, wer keine 
Bezugsperson hat. Das führt 
häufig zu Krankheitsgefühlen 
oder einem Hang zu radikalen 
Parteien.  Gefördert wird Ein-
samkeit durch Armut, schwache 
Bildung, Trennung und Alter.
Das Fazit dieser Veranstaltung: 
Alle können etwas gegen Ein-
samkeit unternehmen und etwa 
offene altersübergreifende und 
niederschwellige Veranstaltun-
gen organisieren. Die Entschei-
dung, dorthin zu gehen, müs-
sen alle jedoch freiwillig treffen.
� o

Was bedeutet es, einsam zu sein? Christoph Hutter referierte dazu im 
Pfarrheim St. Martinus.
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KNUSPRIGE WEIHNACHTSGANS
gegart, zerlegt, entbeint und vakuumiert mit Apfelrotkohl, 

Kartoffelknödeln, Schmoräpfeln und Portweinsauce

1/2 Gans für 2 Personen

75 €
1 Gans für 4 Personen

139 €

ZARTER WILDSCHWEINBRATEN
gegart und vakuumiert mit Rosenkohl, 

hausgemachten Spätzle und Preiselbeer-Portweinsauce

für 2 Personen

59 €
für 4 Personen

109 €

„OMAS FESTTAGSBRATEN“ 
Geschmorte Schulter vom Black Angus Rind

gegart und vakuumiert mit Apfelrotkohl, gebratenen  
Brezelknödelscheiben und kräftiger Schmorbratensauce

für 2 Personen

59 €
für 4 Personen

109 €

STRUDELBONBON (VEGAN)
hausgemacht von Kürbis, Kartoffeln & Zwetschgen, 
Curry von Wurzelgemüse, Kokos & Limettenblättern

für 2 Personen

54 €
für 4 Personen

99 €

Gasthaus zum Dörenberg
Osnabrücker Straße 145 · 49186 Bad Iburg

T: +49 (0) 5403 7324-0 · F: +49 (0) 5403 7324-66
E: kontakt@hotel-doerenberg.de · www.hotel-doerenberg.de

X-MAS TO GO 2024
JETZT VORBESTELLEN!

Alle Gerichte ganz einfach in 20 Minuten mit beiliegender 
Anleitung zubereitet für ein entspanntes Weihnachtsessen.

Infos und Bestellung:

„Das bewegt mittlerweile den ganzen Ort“
Mehrgenerationen-Krippenspiel in der Kirche St. Martinus –  
zahlreiche Beteiligte in allen Altersgruppen unterstützen die Aufführung
Es ist ein Krippenspiel, das sei-
nesgleichen sucht: In nur vier 
Proben stellen jedes Jahr über 
140 Aktive in der katholischen 
Gemeinde St. Martinus ein 
Mehrgenerationenspiel mit 
Schauspiel, Chor, Livemusik 
und Sologesang auf die Beine. 
„Das ist irre, was da passiert“, 
schwärmt Markus Müller, Mit-
glied des Orga-Teams und Au-
tor der Stücke, für die er jedes 
Jahr neue Ideen entwickelt. 
Schmunzelnd erzählt er: „Natür-
lich geht es immer um das Ent-

scheidende, die Geburt Jesu. 
Aber wir erzählen sie aus ver-
schiedenen Blickwinkeln – mal 
aus der Sicht eines Engels, des 
Esels, eines Soldaten oder ei-
nes Touristenführers. Auch pas-
sende Lieder sucht er aus, die 
verschiedene Stimmungen er-
zeugen: von rührselig bis rockig 
war schon alles dabei. Mit Hilfe 
von Küster Josef Berger wurden 
die Lieder in den vergangenen 
Jahren einfühlsam und enga-
giert musikalisch begleitet. 
Bereits jetzt laufen die Proben 
und die Vorbereitungen für das 
diesjährige Krippenspiel. Nach 
vier Treffen muss alles sitzen, 
um den Terminkalender nicht 
unnötig zu strapazieren. Bei 
der ersten Aufführung vor acht 
Jahren war Markus Müller noch 
als Zuschauer dabei. Der Funke 
sprang über, spontan meldete 
er sich mit seiner damals vier-
jährigen Tochter zum Mitspie-
len an. Zunächst sang er im 
Chor mit, später übernahm er 
kleinere und später auch grö-
ßere Rollen. 
So wie ihm geht es vielen, die 
seit Jahren dabei sind: Eltern 
und Kinder, Großeltern und En-
kel, Jugendliche und Erwach-
sene. Die generationsübergrei-
fende Gemeinschaft begeistert. 

Denn nicht nur Kinder stehen in 
Hagen auf der Bühne, auch Ju-
gendliche und Erwachsene sind 
sich nicht zu schade, eine Rolle 
zu übernehmen. „Der kleinste 
Teilnehmer ist drei Jahre alt, 
der älteste über 70. So entsteht 
wirklich ein Mehrgenerationen-
Event“, sagt Müller. 

Trotz der Proben, der ganzen 
Organisation, der vielen Men-
schen und Dinge, an die man 
denken muss, ist für Markus 
Müller der Advent eine Zeit der 
Entschleunigung, das Krippen-
spiel absolut kein Stressfaktor. 
„Das macht mir so viel Spaß und 
gibt mir so viel zurück“, sagt der 
42-Jährige. Klar sei er „platt“ 
nach vier Stunden Probe, meint 
er – „aber ich gehe immer be-
seelt nach Hause“. Genau das 
melden auch andere Beteiligte 
zurück: Keiner möchte mehr auf 
die Teilnahme verzichten. Einige 
sprechen sogar von Entschleu-
nigung im Weihnachtstrubel, 

Die Martinus-Kirche ist voll besetzt, wenn das Krippenspiel aufgeführt wird. 

Kinder und Erwachsene spielen bei dem Krippenspiel mit.
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Das macht mir so 
viel Spaß und gibt 
mir so viel zurück.
Markus Müller, Autor und  
Mitglied des Orga-Teams
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Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 19.12.2024, 19:00 Uhr

Adipositas-Therapie 
aktuell: Skalpell oder 
Spritze?

Zugang zum  
kostenlosen  
Online-Vortrag  
über  
www.nsk.de/ 
forum-gesundheit

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Kurzinfo:

Erfahren sie mehr über  
die aktuellen Therapie-
möglichkeiten, wie man  
der Adipositas erfolgreich  
auf den Leib rücken kann!

www.nsk.de

Referent:  
Dr. med. Martin Gerdes 
Chefarzt der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und Unfallchirurgie am  
Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln

Handgemachte
Adventsdeko

Frisch geschlagen – aus eigenen Kulturen

WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume

Lotter Weg 47
49170 Hagen a.T.W.
www.hof-rhotert.de

HOFVERKAUF
ab 6.12.2024

3. Adventswochenende:3. Adventswochenende:
Tannenbäume selber schlagen, weihnachtliche Stimmung

auf dem Hof, Indoorspielplatz, frische Waffeln und
(Kinder-)Glühwein, Pommes, Currywurst

die man bei den Proben finden 
kann. Markus Müller betont: „Es 
ist ein tolles Projekt, das zeigt, 
dass man in Hagen Kirche mit-
gestalten kann, soll und auch 
darf. Denn es ist allen Beteilig-
ten ganz klar, es wird hier nicht 
Theater gespielt, sondern ein 
Gottesdienst gestaltet und so-
mit der Fokus auf das Wesent-
liche am Weihnachten gelenkt: 
die Feier der Geburt Jesu.“ Und 
manch einer hat über die Teil-
nahme am Krippenspiel auch 
den Weg in die Gemeinde ge-
funden.
Markus Müller erzählt begeis-
tert: „Das ist irre, was da pas-
siert. Das Gemeinschaftsgefühl 
kann man mit Worten gar nicht 
ausdrücken“. Er versucht es mit 
Beispielen: „In einem Jahr fiel 
plötzlich die Übertragungsan-
lage aus – ein Vater besorgte 
schnell Sendermikrofone, ein-
mal fehlte ein Engelkostüm – 
eine Mutter schneiderte eines, 
letztes Jahr benötigten wir ein 
großes Ortsschild für Bethle-
hem – ein Vater baute eines. 
Oder einmal brauchten wir ei-

nen großen Stern – in der nächs-
ten Woche hatten wir einen 
Stern, so groß wie eine Tisch-
platte.“ Müller: „Jeder denkt 
mit, jeder ist dabei.“ Und diese 
Stimmung übertrage sich auch 
auf das Publikum: „Wir haben 
zwei Aufführungen und jedes 
Mal über 1.000 Menschen in der 
Kirche“, sagt er nicht ohne Stolz. 
„Das bewegt mittlerweile den 
ganzen Ort.“ 
Mit der Aufführung am Hei-
lig Abend endet für alle Teil-
nehmer eine „wahnsinnig in-
tensive Zeit“. Aber spätestens 
im Sommerurlaub beschäftigt 
sich Markus Müller schon wie-
der mit dem nächsten Krippen-
spiel – und beginnt, Ideen für 
ein Thema zu sammeln und sie 
aufzuschreiben.
Die diesjährigen Aufführungen 
sind am Montag, 23. Dezember, 
um 16 Uhr und am Dienstag, 24. 
Dezember, um 15 Uhr in der St.-
Martinus-Kirche.
Informationen und Eindrücke 
von den Proben gibt es auf dem 
WhatsApp-Kanal des Mehrge-
nerationenchors. � afl o

Awigo verschickt  
Abfuhrkalender 2025 –  
zum letzten Mal
Neue Ausgabe von „Wertstoff aktuell“
In den kommenden Tagen er-
halten alle Haushalte im Land-
kreis einen neuen Abfuhrkalen-
der per Post. Die Awigo infor-
miert damit zu den Terminen für 
die Müllabfuhr im Jahr 2025. Es 
handelt sich dabei um den letz-
ten postalischen Versand des 
Abfuhrkalenders. Menschen 
ohne Internetzugang können 
den Kalender in ausgedruckter 
Form ab 2026 im Service-Center 
der Awigo bestellen.
„Im Zuge des Nachhaltigkeits-
gedankens und der damit ein-
hergehenden zunehmenden 

Digitalisierung haben wir uns 
dazu entschieden, den Abfuhr-
kalender für das Jahr 2025 letzt-
malig und ab 2026 nicht mehr 
zu drucken und zu verschicken“, 
so Geschäftsführer Christian 
Niehaves.
Alternativ können sich Kunden 
ihren individuellen Abfuhrka-
lender aber schon jetzt ganz 
einfach selbst erstellen – in 
der Awigo-App oder auf www.
awigo.de, wo die Terminüber-
sicht auch als PDF herunterge-
laden und ausgedruckt werden 
kann.

In den nächsten Tagen erhalten alle Privathaushalte im Landkreis  
Osnabrück ihre Abfuhrkalender für das Jahr 2025
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Wer bis spätestens Montag, 16. 
Dezember, keine Post von der 
Awigo erhalten hat, kann im 
Awigo-Service-Center einen er-
neuten Versand anfordern. Au-
ßerdem beantwortet das Team 
gerne eventuelle Rückfragen.

Neue Ausgabe 
„Wertstoff aktuell“
Mit einer neuen Ausgabe des 
„Wertstoff aktuell“-Heftes infor-
miert die Awigo kompakt über 
die Öffnungszeiten, Adressen, 
wichtige Termine, besondere 
Angebote, Tipps sowie Neuig-
keiten aus der regionalen Ab-
fall- und Wertstoffwirtschaft für 
das bevorstehende Jahr 2025. 

Das neue Heft steht ab sofort 
zum Download unter www.
awigo.de/heft zur Verfügung. 
Wer Wert auf ein gedrucktes Ex-
emplar legt, kann sich eins auf 
den Awigo-Standorten (Verwal-
tung, Grünplätze und Recyc-
linghöfe) abholen, wo sie ab An-
fang Dezember ebenfalls aus-
liegen. Alternativ lässt sich das 
gedruckte Heft über ein For-
mular (www.awigo.de/heft) be-
ziehungsweise im Awigo-Ser-
vice-Center per E-Mail: info@
awigo.de oder unter Telefon: 
05401/365555 nach Hause be-
stellen.  Unter diesen Kontakt-
daten steht das Team des Ser-
vice-Centers außerdem für 
Rückfragen zur Verfügung.� o
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Frisch geschlagene  

Weihnachts-
 bäume 

 aus Hagen

Das Beste zum Feste

Nordmann- 
tanne
100 –150 cm
nur 14,99  €
150 –200 cm
nur 19,99  €
200 –250 cm
nur 29,99  €

Gellenbecker Str. 1c · Hagen a.T.W.
T. 0 54 05 / 8 08 97 80

Mo. bis Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 17 Uhr · So. 14 – 17 Uhr

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

„Das war Kirmes vor  
Weihnachten“
Adventlicher Basar sehr gut angenommen – Mehr als 
2.000 Besucher auf dem Hof Ehrenbrink-Brockmeyer
„Das ist ja wie bei einer Völker-
wanderung.“ Der Gast aus Has-
bergen zwängte sich durch 
die Menschenmenge, die die 
weihnachtlich geschmückte 
Scheune besuchte.  Es war wie-
der einmal sehr voll auf dem Hof 
Ehrenbrink-Brockmeyer in Ha-
gen. Die Stimmung war weih-
nachtlich, der Advents- und Ge-
schenkbasar wurde sehr gut an-
genommen, und die Aussteller 
waren alle zufrieden. Das vierte 
Hoffest am Brooksweg lockte 
wieder zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger zum fröhlichen und 
besinnlichen Miteinander.  
Auf mehr als 2.000 Menschen 
schätzten Claudia und Martin 
Ehrenbrink die Besucherzahl. 
„Es war rundum gelungen. Wir 
haben nur positive Reaktionen 
erfahren. Die Menschen waren 
begeistert, die Stimmung su-
per“, freuten sich die Gastgeber. 
„Das war Kirmes vor Weihnach-
ten“, gab Claudia Ehrenbrink 
den Kommentar einer Bekann-
ten wieder. Besondere Aufmerk-
samkeit genossen zwei Frauen 
aus Georgsmarienhütte und Ha-
ren im Emsland. Lisa-Maria und 
Michelle sind bekannt aus der 
Fernsehserie „Bauer sucht Frau“, 
wurden erkannt und standen 
selbstverständlich für Selfies 
und Gespräche zur Verfügung. 
„Schau mal, wie niedlich“, 
schwärmte eine ältere Dame 
aus Oesede, die mit einer Freun-
din zum Weihnachtsmarkt ge-
kommen war. Sie zeigte auf Ba-
bysöckchen, die zum Verkauf 
angeboten wurden. Die Mini-
Pantoffeln hatten es den meis-
ten Besuchern angetan.  Aber 
auch Gestecke, Strickwaren und 
Schnitzereien waren beliebte 
Augenweiden. Die Aussteller 

boten Sachen für alle Alters-
klassen an, auch aktuelle Hand-
werkskunst war gefragt. 
Holzliebhaber Dieter Witte hat 
einen „halben Kotten“ kunst-
voll verarbeitet.  Entstanden 
sind aus den Balken schmu-
cke Weinständer und stattliche 
Biergestelle. Ideen muss man 
eben haben. „Vor sechs Jahren 
ist in Ledde ein Kotten abgeris-
sen worden. Das Holz war quasi 
schon Gerümpel und auf dem 
Müll. Ich konnte es gerade noch 
vor dem Verfall retten und habe 
es dann bearbeitet. Von Nä-
geln befreit, mit Hochdruck ge-
reinigt, gebürstet, zum Teil ge-
ölt, gewachst und imprägniert. 
Und daraus sind jetzt diese Stü-
cke entstanden“, zeigte der Ha-
gener „Holzkünstler“, der alles 
hobbymäßig betreibt, stolz auf 
seine Werke.  Zweimal war er 
schon auf dem Hagener Nuss-
knackermarkt. Auch das Hof-
fest bei der Familie Ehrenbrink-
Brockmeyer fand er sehr gelun-
gen. 
Wie viele andere auch. Die hohe 
Besucherzahl war ein Indiz für 
die ungebrochene Beliebtheit 
des vorweihnachtlichen Mitei-
nanders am Brooksweg.  „Wir 
kommen aus Georgsmarien-
hütte. Das hier ist für uns ein 
uns ein Kommunikationsort. Wir 
treffen Bekannte oder lernen 
neue Leute kennen“, war einem 
jungen Paar die Freude beim 
Bummeln über den Advents-
markt anzumerken.  „Schauen, 
Stöbern, Plaudern. Es wird hier 
für Jeden etwas geboten. Der 
Adventsmarkt ist immer wieder 
ein Erlebnis“, lautete das Zwi-
schenfazit von zwei Rentnern, 
die bisher kein Hoffest versäumt 
haben. 
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Beliebt und in Plauderlaune: Der Weihnachtsmann auf dem Hoffest. 
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Noch kein passendes
Weihnachtsgeschenk gefunden?

Verschenken Sie doch einen Gutschein
aus Ihrer Niedermark Apotheke.

Niedermark Apotheke | Kummerskamp 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel.: 05405 - 7405 | E-Mail: info@niedermark-apotheke.de

Web: www.niedermark-apotheke.de

Niedermark Apotheke | Kummerskamp 2 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel.: 05405 - 7405 | Mobil: 0151- 53679052 

E-Mail: info@niedermark-apotheke.de | Web: www.niedermark-apotheke.de

Kummerskamp 2  •  49170 Hagen a.T.W.
Apotheker Robin Hoss  •  Tel. 05405 7405
www.niedermark-apotheke.de

Anzeigen_Marktbote_Nov2023_FIN.indd   2Anzeigen_Marktbote_Nov2023_FIN.indd   2 19.11.24   10:1219.11.24   10:12

Feuertonnen sorgten für eine 
behagliche Atmosphäre bei 
ungemütlichen Wetter, in der 
Scheune spielten Kinder auf 
Strohballen, nahmen an Malak-
tionen teil, und nebenan ging 
es rund um den riesengroßen 
Hahn auf der Bobbycarstrecke.  
Für die musikalische Unterma-
lung sorgten der St. Martinus-
Chor und der Musikverein „Wie-
sental“. 
Wer wollte, konnte sich mit dem 
Weihnachtsmann, der Kirschkö-
nigin und dem Kirschmonster 
fotografieren lassen. Auch Bür-
germeisterin Christine Möller 
ließ sich das Fest nicht entge-

hen. „Junge Frau, ich nehme sie 
jetzt mal in den Arm. Wir wol-
len doch ein vernünftiges Bild 
von uns machen“, zwinkerte der 
Weihnachtsmann und setzte 
seine Absicht in die Tat um. Ne-
benbei erzählte er von seinem 
Auftrag. 
Der „Weihnachtsmann 2.0“ tourt 
seit vielen Jahren vor dem Fest 
durch die Region Osnabrück 
und sammelt Spenden für einen 
guten Zweck. In diesem Jahr un-
terstützt der „Weihnachtsmann 
2.0“ den Ambulanten Kinder-
hospizdienst Osnabrück. �   o

Witzige Gesprächspartner: Die Kirschkönigin und das Kirschmonster. 
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Prominenter Besuch: Michelle (links) und Lisa-Marie aus Georgsmari-
enhütte (rechts), Teilnehmerinnen der Fernsehserie „Bauer sucht Frau“, 
nahmen die Gastgeber Claudia und Martin Ehrenbrink in den Arm.
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Zahl der Langzeitarbeits- 
losen nochmals gesunken
Die Zahl der langzeitarbeitslo-
sen Menschen in den Gemein-
den Hagen und Hasbergen ist 
nochmals gesunken. Die MaßAr-
beit registrierte für den Novem-
ber 191 arbeitslose Bürgergeld-
Empfängerinnen und -Empfän-
ger. Im Oktober waren es noch 
203 Personen. „Die Entwicklung 
zeigt, dass die Beschäftigungs-
lage hier bei uns weiterhin stabil 

ist. Der Rückgang der Arbeitslo-
senzahlen zu dieser Jahreszeit 
ist zwar erfreulich, sollte den-
noch nicht überbewertet wer-
den“, sagte MaßArbeit-Vorstand 
Lars Hellmers. Natürlich sei der 
Landkreis Osnabrück nicht ab-
gekoppelt von den wirtschaft-
lichen und politischen Entwick-
lungen der kommenden Mo-
nate, so der Vorstand weiter.� o
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Friedensmusik in der  
Martinuskirche
Neues Format solidarisiert sich mit Menschen  
in Kriegsgebieten
Ukraine, Gaza, Sudan – 
das sind nur einige von 
vielen weiteren Kriegsge-
bieten auf der Welt. Die 
christlichen Gemeinden 
in Hagen wollen mit der 
„Friedensmusik“ ihre Ver-
bundenheit mit den Men-
schen in den Kriegsgebie-
ten zum Ausdruck brin-
gen. Einmal im Monat, an 
jedem dritten Mittwoch 
um 19 Uhr, findet das 
halbstündige Format aus 
Musik und Texten in einer 
der drei christlichen Kir-
chen in Hagen oder Gel-
lenbeck statt. 
Die Friedensmusik fand 
im November zum zwei-
ten Mal in der katholi-
schen Kirche St. Marti-
nus in Hagen statt. Musik 
machten Thomas Heh-
mann und Nicole Hester-
meyer, dazu trug unter ande-
rem Gemeindereferentin Beate 
Vennemann Texte vor. Sie hatte 
unter anderem eigene Gedan-
ken zum Thema Probealarm 
verfasst, über die schrillenden 
Sirenen, die heute in Deutsch-
land nur noch bei den Großel-
tern eigene Kriegserinnerungen 
wecken. In Kriegsgebieten da-
gegen stehen sie für die „grau-
envolle Gegenwart“.
Außerdem beteiligte sich die 
Hagener Gemeinden am sel-
ben Tag am „Red Wednesday“, 
mit dem das internationale ka-
tholische Hilfswerk „Kirche in 
Not“ an die Verfolgung, Unter-
drückung und Bedrohung von 
Christen weltweit aufmerksam 
macht. Weltweit wurden an 
dem Tag Kirchen in rotes Licht 
getaucht, so auch die Gottes-

häuser in Hagen. Rund 35 Men-
schen kamen zur letzten „Frie-
densmusik“, ein ökumenisches 
Format, das Nachfolger der Frie-
densgebete ist. Sie wurden kurz 
nach dem Überfall Russlands 
auf die Ukraine im Februar 2022 
ins Leben gerufen. Sinn und 
Zweck der „Friedensmusik“ ist 
es, die Verbundenheit mit Men-
schen in den Kriegsgebieten zu 
zeigen und dazu beizutragen, 
dass das Thema nicht vergessen 
wird. Jede und jeder ist aufgeru-
fen, Texte beizutragen, egal ob 
Gedichte, Gebete oder andere 
literarische Formen. Die nächste 
Friedensmusik findet am Mitt-
woch, 18. Dezember, um 19 Uhr 
in der evangelisch-lutherischen 
Melanchthonkirche in Gellen-
beck statt. � are o

Rund 35 Teilnehmerinnen und Teilnehmer kamen zur vergangenen  
Friedensmusik in die Martinuskirche.

Alle Hagener Kirchen wie hier die Ehema-
lige Kirche wurden am „Red Wednesday“ 
rot beleuchtet.
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Liane Dressel (m.) und ihre Mutter Marion (l.) aus Hagen a.T.W. freuen 
sich über den Gewinn des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihnen 
Paul Ludwig Buller (r.) freudig überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

Landhotel Buller
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI

G
IN

A
L

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 11. Dezember 2024, hier ab:

Hof Rhotert
Lotter Weg 47 · 49170 Hagen a.T.W.
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Unser Team wünscht allen  
eine stimmungsvolle Advents-  

und Weihnachtszeit.
An den Adventssamstagen  
sind wir durchgängig von  

9 bis 16 Uhr gerne für Sie da.
Auch im neuen Jahr freuen  
wir uns auf Ihr Kommen.

Porzellanhaus Aug. Heuer
Große Straße 25 · Bad Iburg 

Telefon 05403 2254

17_11_waltermann_anzeige_hmb_allgemein_90x40mm_ly_01.indd   1 16.11.17   11:25

Montag–Freitag 10–18 Uhr | Samstag 10–16 Uhr | Dorfstraße 2a | 49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401/8427150

Großer Räumungsverkauf
auf alle bereits stark reduzierten Markengarnituren

ab sofort 30% extra Rabatt

Schließung des  
Wohnstudios Exklusiv  
zum Jahresende
Nach über 15 Jahren in der Einrichtungsbranche  
verabschiedet sich Ralf Wurm in den Ruhestand 
Seit 2019 war das Wohnstudio 
Exklusiv in Hagen eine feste Ad-
resse für hochwertige Wohn-
raumgestaltung. Da Inhaber 
Ralf Wurm in Rente geht und 
keine Nachfolge für das Ge-
schäft hat, schließt das Wohn-
studio endgültig am 31. Dezem-
ber. Kundinnen und Kunden 
haben allerdings noch im Ja-

nuar die Möglichkeit, bestellte 
Ware abzuholen. Ralf Wurm be-
dankt sich herzlich bei seinen 
Kunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die lang-
jährige Treue und freut sich auf 
den neuen Lebensabschnitt, 
den er mit viel Ruhe und einer 
Reise mit der Familie beginnen 
möchte. � mos  o

Nein zu Gewalt an Frauen
Hagen beteiligte sich wieder am  
Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen
Hagen hat auch in diesem Jahr 
ein Zeichen gegen Gewalt an 
Frauen gesetzt. Am 25. Novem-
ber, dem Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen, hiss-
ten insgesamt 28 Vertreterin-
nen und Vertreter aus Gemein-
derat, Verwaltung und Vereinen 
eine Flagge am Marktplatz im 
Ortskern.

Die Hagener Bürgermeiste-
rin Christine Möller zeigte sich 
begeistert angesichts der vie-
len Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an der Aktion. „So 
viele Leute waren noch nie da-
bei“, sagte sie. Möller verwies 
auf die Dringlichkeit dieser Ak-
tion. „Alle drei Tage wird eine 
Frau durch einen Partner ge-

tötet, alle drei Minuten erfährt 
eine Frau Gewalt durch ihren 
Partner“, sagt sie. Statt weniger 
gebe es ihrem Eindruck nach 
immer mehr Gewaltdelikte ge-
gen Frauen. „Umso wichtiger ist 
es, dass wir Flagge dagegen zei-
gen“, so Möller.
Genau wichtig seien auch die 
weiteren Aktion, die die Hage-
ner Gleichstellungsbeauftragte 
Ruth Schulte to Bühne organi-
siere, etwa die orangene Bank, 
die vor eine Weile im Hagen ge-

ständen hatte und die von Ge-
meinde zu Gemeinde weiterge-
geben werde.
Ruth Schulte to Bühne verteilte 
außerdem unter den Teilneh-
mern kleine Tüten mit Kressesa-
men und der Aufschrift „Der Wi-
derstand wächst! Nein zu häus-
licher Gewalt!“. Christine Möller 
hisste außerdem eine Flagge 
mit der Aufschrift „Nein zu Ge-
walt gegen Frauen“ an der Hüt-
tenstraße. � are o
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Gemeinsam setzten Rats-, Gemeinde- und Vereinsvertreterinnen 
und -vertreter ein Zeichen gegen Gewalt an Frauen.

- Anzeige -
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Lienener Straße 22 · Bad Iburg
Tel. 05403/796835 · www.royalgarden-badiburg.de

HEILIGABEND von 17.30 bis 22.00 Uhr
1. UND 2. WEIHNACHTSTAG  

von 12.00 bis 22.00 Uhr geöffnet
SILVESTER von 16.00 bis 23.00 Uhr geöffnet

NEUJAHR von 11.30 bis 15.00 Uhr  
und 17.30 bis 22.00 Uhr geöffnet

Für die Festtage: Reservieren Sie zeitig bei uns!

An den Weihnachtstagen und Silvester  
zahlen Sie für das große Buffet nur 21,90€

(Kinder bis 10 J. nur 11,90 €)

Mongolischer Grill 
Chinesisches Buffet · Hotel

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Dieses Mal von Andrea Schmidt, Prädikantin der evangelisch- 
lutherischen Melanchthon-Kirchengemeinde Hagen 

Wir warten aber auf einen neuen 
Himmel und eine neue Erde 
nach seiner Verheißung,
in denen Gerechtigkeit wohnt. 
2.Petrus 3, 13
Wir warten aber…
warten…
wir warten doch 
ständig auf ir-
gendetwas.
Wir warten auf 
besseres Wet-
ter; wir war-
ten auf die 
nächste Ge-
halt s z ahlung; 
wir warten auf 
das nächste freie 
Wochenende; auf den 
nächsten Urlaub;
warten darauf, dass „alles“ ir-
gendwann mal besser wird.
Und dann!
Ja, dann: wird gelebt, genos-
sen, gelacht, aufgeatmet.
Dieses „Dann“ ist so riesengroß 
und die Zeit danach meist so 
kurz.  
Was ist mit dieser Zeit, die wir 
mit Warten verbringen?
Dieser Zeit, die wir scheinbar 
gar nicht richtig wahrnehmen 
oder als Last empfinden? Le-
ben wir da richtig? Nehmen 
wir unsere Welt mit allen Sin-
nen wahr? Oder blicken wir nur 
auf das Ziel des Wartens? Ist 
das der Sinn des Lebens, dass 
Gott uns geschenkt hat?
Petrus scheibt an seine Adres-
saten solch einen Brief, weil 
er seine Leser damals ähnlich 
gefährdet gesehen hat, wie er 
uns heute sehen würde.
Jesu Rückkehr lässt weiterhin 
auf sich warten. Enttäuschung 
und Unsicherheit macht sich 
da breit. Dieses große und 
hoffnungsfreudige Ereignis ist 
noch nicht geschehen und es 
weiß weiterhin niemand auf Er-
den, wann es geschehen wird. 
Und in der Zeit des Wartens er-
mahnt Petrus seine Leser, wäh-
renddessen nicht vom rechten, 
in Gottes Augen gutem Weg 
abzukommen. Er macht seinen 

Lesern deutlich, dass viele fal-
schen Lehrer kommen, die ver-
suchen werden, die Glauben-
den vom Weg Gottes abzu-
bringen.
Petrus wählt klare und sachli-

che Worte und erklärt 
immer wieder:

Jesu Kommen 
wird geschehen! 

Darauf sollen 
alle Glauben-
den vorberei-
tet sein. Über 
diese 2.000 

Jahre hinweg 
gilt das für uns 

modernen Men-
schen heute noch ge-

nau so, wie für die ersten 
christlichen Gemeinden da-
mals.
Und diese Vorbereitung, so 
verstehe ich Petrus, besteht 
darin, jeden Tag neu Hoffnung 
zu haben, sich Jesu Beispiel zu 
Herzen zu nehmen und ihm zu 
folgen. Damit sind wir vorbe-
reitet für Jesu Wiederkehr.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen 
und Euch geht: Ich warte wei-
terhin auf einige dieser völ-
lig alltäglichen Dinge. Dieses 
Warten schenkt mir manch-
mal eine „Mini-Hoffnung“, die 
mir den Alltag etwas leichter 
macht.
Aber ich bemühe mich, mich 
nicht im Warten zu verlie-
ren. Ich möchte auch nicht 
die große Hoffnung auf ei-
nen neuen Himmel, eine neue 
Erde und Gerechtigkeit verlie-
ren. Ich versuche, während des 
Wartens offen zu sein für Hin-
weise Gottes. Und diese klei-
nen aufblitzenden Zeichen 
des versprochenen neuen 
Himmels und der zugesagten 
neuen Erde, die ich eigentlich 
jeden Tag erkennen könnte, 
die möchte ich versuchen zu 
sehen. Und dann erhalte ich 
auch den Mut und die Geduld, 
durch mein Leben meinen klei-
nen Teil zur neuen Erde Gottes 
beizutragen

DAS GEISTLICHE WORT
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Mitreißende Stimmung bei 
der Hagener Sonntagsmusik 
Bei der Hagener Sonntagsmusik 
in der Ehemaligen Kirche in Ha-
gen konnte der Männergesang-
verein Sudenfeld einen vollen 
Erfolg feiern. 
Mit den Plattdeutschen Lied 
„Van Dage is Sönndag“ (Text: 
Heinrich Riepe, Musik und Satz: 

Fritz Klemme), das vor 50 Jah-
ren für den MGV Sudenfeld ge-
schrieben wurde, eröffnete der 
MGV das Konzert. Modernere 
Stücke von den Puddy’s und 
Jack Berry folgten und brachten 
das Publikum in Stimmung. 
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Der Männergesangverein Sudenfeld begeisterte das Publikum mit  
seinem Auftritt bei der Hagener Sonntagsmusik.

Das Duo Michael Schönhoff und 
Alfons Sieckmann begeisterten 
das Publikum mit Liedern von 
Udo Jürgens und Paul Simon. 
Weihnachtlich wurde es bei der 
von Gerard van der Nulft (Kreis-
Chorleiter und Gesamtleitung 
des Konzerts) selbst komponier-
ten Klaviereinlage mit dem Titel 
„Weihnachtstraum“ 
Höhepunkt war ebenso der Auf-
tritt des Mehrgenerationen-
Chor des Kreis-Chorverbands 

Osnabrücker Land mit Liedern 
von Michael Jackson, Leonel Ri-
chi, Udo Jürgens und dem Lied 
„Morning has broken“. 
Mit allen Beteiligten und Gäs-
ten wurde zum Abschluss das 
Lied „Irische Segenswünsche“ 
von Markus Pytlik mit großer 
Begeisterung gesungen. Nach 
langanhaltendem Beifall endete 
ein gelungenes Konzert.� o
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Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

ADVENTS-SAMSTAGE IN GMHÜTTE

    Lichter, Tannen,     Lichter, Tannen, 
kleine Überraschungenkleine Überraschungen

ELEKTRO  
BÖRGER

GEORGSMARIENHÜTTE 
Küchen Meyer GmbH | Oeseder Feld 20 
49124 Georgsmarienhütte 
Telefon: 0 54 01 – 8 46-0

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE

DIE SPEZIALISTEN FÜR LICHT!

Schoonebeekstraße 5 l 49124 Georgsmarienhütte l Tel: 05401/86340 

Sport
Wir habe

Sport 
Wir habe
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www.exitcache.de  0160-2352862

NEU NEU

G U T S C H E I N E  

B E I   U N S  

E R H Ä L T L I C H

K Ö N N T  

I H R  

E U C H  

B E F R E I E N ?

Entspanntes Einkaufen in vorweihnachtlicher Atmosphäre –  
Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleister in Georgsmarien-
hütte laden herzlich zum Besuch der Geschäfte ein. Insbesondere 
an den langen Advents-Samstagen haben die Geschäfte in der 
Innenstadt viel Zeit für ihre Besucher.
Mit einem vielfältigen Warenangebot und freundlicher Beratung 
ist man auf die Wünsche der Kunden vorbereitet und möchte sie 
mit gutem Service und kleinen Überraschungen verwöhnen.

Auch in diesem Jahr können sich die Besucherinnen und Besu-
cher auf eine weihnachtliche Illumination freuen und die Innen-
stadt ist aus allen Richtungen stressfrei zu erreichen, der Zeit-
bedarf für einen Einkauf ist gut kalkulierbar, es stehen genügend 
kostenlose Parkplätze zur Verfügung.
Es ist alles für ein entspanntes und besinnliches Adventsshop-
ping angerichtet. Die GMHütter Unternehmen freuen sich auf 
Ihren Besuch!
  Frohe Weihnachten!
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Für ein starkes Miteinander
Hagener Unternehmerverband schaut  
auf 10 Jahre zurück
Der Hagener Unternehmerver-
band blickt in diesem Jahr stolz 
auf zehn Jahre zurück. Am 27. 
November 2014 waren gut 80 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in die damalige Gaststätte 
Herkenhoff-Glasmeyer gekom-
men, um der Gründung des Ha-
gener Unternehmerverbandes 
beizuwohnen. Seitdem haben 
die Mitglieder in Hagen viel be-
wegt und erreicht.
„Mit so einem starken Verband 
können wir gemeinsam viele 
Themen anpacken“, sagte in der 
Gründungssitzung der dama-
lige Bürgermeister Peter Gaus-
mann – und seine Worte soll-
ten sich bewahrheiten: In dem 
vergangenen Jahrzehnt hat der 
Hagener Unternehmerverband 
(UVH) sich besonders stark ge-
macht für den Austausch un-
terhalb der Hagener Unterneh-
mer, beispielsweise beim jähr-
lichen Unternehmerfrühstück 
und bei den Stammtischtreffen, 
wie auch für Projekte zur Berufs-
orientierung an der Oberschule 
Hagen und damit gegen den 
Fachkräftemangel. Auch ver-
schiedenste bunte Events und 
Aktionen, wie das Fest der Ge-
sundheit, die Künstlerstraße 
oder mehrere Handwerkerpro-
jekte, die dauerhaft im Ort prä-
sent sind, kann sich der UVH auf 
die Fahne schreiben. „Unser Ziel 
ist es, in der Hagener Unterneh-
merschaft für ein starkes Mitein-
ander zu sorgen und damit die 
Interessen der Unternehmerin-
nen und Unternehmern zu bün-
deln“, verdeutlicht die erste Vor-
sitzende Astrid Herkenhoff, die 
ihre Position seit der Verbands-
gründung innehat. „Es ist im-
mer von Vorteil, wenn man sich 
kennt und sich die Kommunika-
tionswege dadurch verkürzen 
und vereinfachen.“ Dabei soll 

auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommen: Auch Sommer-
feste und Weihnachtsfeiern ha-
ben in der Vergangenheit statt-
gefunden. Der UVH hat zudem 
bereits einige „Unternehmer-
abende“ organisiert, bei denen 
rund 200 interessierte Besu-
cherinnen und Besucher sich in 
der Ehemaligen Kirche einfan-
den, um Top-Rednern wie dem 
Motivationspsychologen Dr. 
med. Stefan Frädrich oder dem 
Neurowissenschaftler Dr. Vol-
ker Busch zu lauschen und sich 
Tipps und Tricks rund um das 
Unternehmer-Dasein einzuho-
len.
Auch die beiden Projekte „Fu-
ture Profis“ und „Azubi Speed 
Shuttle“ sind in Hagen mittler-
weile eine Marke geworden. Da-
bei handelt es sich um Berufs-
orientierungsprojekte, bei de-
nen die Schüler der Oberschule 
zum einen von UVH-Mitglied-
sunternehmen besucht werden 
und mit ihnen eine interessante 
Arbeitsprobe durchführen kön-
nen, und zum anderen eine 
Möglichkeit, sich die Betriebe 
vor Ort einmal genauer anzu-
schauen und sich einen Ein-
druck vom möglichen zukünf-
tigen Arbeitsplatz zu machen. 
Durch diese Projekte konnten 
bereits mehrere Schnuppertage 
wie auch Praktika und sogar 
Ausbildungsverträge vermittelt 
werden.
Auch Bürgermeisterin Chris-
tine Möller freut sich über den 
mittlerweile knapp 130 Mitglie-
der umfassenden Verband. „Ein 
solcher Zusammenschluss von 
Unternehmern ist von großer 
Wichtigkeit für den Wirtschafts-
standort Hagen. Vor allem die 
Tatsache, dass die Geschäftsfüh-
rung immer automatisch durch 
unsere Wirtschaftsförderung 

Am 27. November 2014 fand die Gründungssitzung des heutigen Hage-
ner Unternehmerverbandes statt, zu der gut 80 Teilnehmer gekommen 
waren.

Beim Weihnachtsgewinnspiel des Unternehmerverbandes machen 
jährlich bis zu 6.000 Hagener mit. Auch in diesem Jahr kann man noch 
bis Heiligabend Stempel sammeln.
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Hofverkauf ab 25.11.,
täglich 9.00-18.00 Uhr
Osnabrück, Parkplatz am Nettebad
Verkauf ab 9.12.
täglich 9.00-18.00 Uhr

Am 3. & 4.
Adventswochenende

(nur auf dem Hof in Hagen a.T.W.)

WAFFELBACKEN,
REIBEKUCHEN &BRATWURST

Ab Hof in Hagen a.T.W. auch Bäume zum
selber sägen

besetzt ist, sorgt für einen di-
rekten Draht zwischen Verband 
und Verwaltung. Dies wirkt sich 
besonders positiv auf die vielen 

Projekte der Gemeinde und des 
Verbandes, wie beispielsweise 
den Hagener Herbst, aus.“ o

In den vergangenen zehn Jahren hat der Hagener Unternehmerverband 
einige Projekte auf den Weg gebracht. Beispielsweise das „Azubi Speed 
Shuttle“.
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Gegen die Langeweile wäh-
rend der Bombenräumung
Wunder-Werkstatt spendete Spielzeug an das DRK Osna-
brück, das im Evakuierungszentrum zum Einsatz kam
14.000 Menschen wurden bei 
der Bombenräumung im No-
vember in Osnabrück evaku-
iert. Bei der Aktion, die mit 15 
Stunden besonders lang dau-

erte, mussten sieben Bomben 
aus dem Zweiten Weltkrieg ent-
schärft werden. 
Für diejenigen, die ihre Woh-
nungen und Häuser während 

der Entschärfung verlassen 
mussten, bedeutete das vor al-
lem: warten. Mehrere hundert 
von ihnen, darunter zahlreiche 
Kinder, verbrachten die Zeit im 
Evakuierungszentrum in der 
Grundschule Schinkel. Versorgt 
wurden sie dort von der Kreis-
bereitschaft des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK). 
Auch an die Beschäftigung der 
Kinder war gedacht. Dass sie 
keine Langeweile haben muss-
ten, war auch der Hagener Wun-
der-Werkstatt zu verdanken. Sie 

überließ dem DRK Osnabrück 
Stadt verschiedene Spielzeuge 
aus seinem Bestand. 
Hinter der Wunder-Werkstatt 
steckt das Repair Café Hagen, 
das an den sechs Recylinghö-
fen des Landkreises Osnabrück 
abgegebenes Spielzeug wie-
deraufbereitet. In der Wunder-
Werkstatt wird das Spielzeug 
danach kostenlos an Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbeiter 
aus der Kinder-, Jugend-, Fami-
lien- und Flüchtlingshilfe abge-
geben. � o
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Franz Josef Spreckelmeyer übergab dem DRK Osnabrück-Stadt Spiel-
zeug für das Evakuierungszentrum.
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Unsere Öffnungszeiten
Montag  15.00–21.00 Uhr

Dienstag 06.00–13.15  15.00–21.00 Uhr 
Wassergymnastik  06.30, 07.30  09.30, 20.00 Uhr

Mittwoch 06.00–08.15  15.00–17.45 Uhr

Donnerstag 06.00–08.15  15.00–18.00 Uhr 
   15.30–17.00 Uhr, Spiel & Spaß

Freitag 06.00–13.15  15.00–21.00 Uhr 
Wassergymnastik  06.30, 07.30  08.30, 09.30 Uhr 
Kleinkinderschwimmen  15.00–18.00 Uhr

Samstag  08.00–18.00 Uhr 
Kleinkinderschwimmen  10.00–12.00 Uhr
   14.00–17.00 Uhr, Spiel & Spaß

Sonntag  07.00–17.00 Uhr

BWG  

Eine Karte für alle Bäder
•  Hagen a.T.W.:  

Hallenbad, Freibad

•  Lengerich: 

Hallen- und Freibad

•  Lienen: 
Hallenfreibad

•  Tecklenburg:  

Waldfreibad

BWG  
w w w. b w g - b a e d e r. d e

Hallenbad Hagen a.T.W.
Tauch mal wieder auf.

Eine Karte für alle Bäder.

Bei Fragen rufen Sie uns doch einfach an: 
Telefon 05401 98513

www.bwg-baeder.de

WASSERGYMNASTIK  
im Badbetrieb zum Eintrittspreis!

Feiertagsöffn
ungszeiten:

24. Dezember: 7.00–13.00 Uhr*

31. Dezember: 7.00–13.00 Uhr*

1. & 2. Weihnachtstag: geschlossen

Neujahr: geschlossen

* keine Wassergymnastik

SPORTHALLE GRUNDSCHULE HAGEN   

11.01.25 | 20.30 UHR | EINLASS: 19.00 UHR
EINTRITTSPREIS: 20 €*  

RES. SITZPLATZ: 22 €*
VORVERKAUF: BETTEN SIECKMANN | AXA JENS LUTTMANN

*Inkl. 1 Getränk (0,2 l) an der Theke bis 22 Uhr (nicht Cocktailbar)   www.hagener-sv.de

DEEJAY

  PARTY & LIVEACTS AUF 2 BÜHNENCASABLANCA

   MIT MUSIK DER  
70ER & 80ER

        + MUSIKKAPELLE HAGEN | WÄHREND DER EINLASSPHASE 

    + 2 TANZGRUPPEN |  

    + DJ  TEAM BUDENZAUBER & COCKTAILBAR
HAPPY HOUR VON 19.00 UHR BIS 21.00 UHR

LEVEL UP | TANZSTIL JUMPSTYLE 

TWENTY ONE | TANZSTIL HIP HOP

Winterflohmarkt  
kam gut an
Die 128 begehrten Stände 
des Hallenflohmarktes in der 
Grundschule Gellenbeck wa-
ren in diesem Jahr bereits nach 
vier Stunden vergeben, die War-
teliste für weitere Beschickerin-
nen und Beschicker war prall 
gefüllt.  Auch bei den Besuche-
rinnen und Besuchern war der 

Winterflohmarkt des Förder-
vereins der Grundschule Gel-
lenbeck im November begehrt. 
Bereits vor 14 Uhr bildete sich 
eine lange Schlange vor dem 
Eingang. 
Großen Andrang gab es auch auf 
die Torten, Brezeln und Muffins 
in der Cafeteria, wo bereits zwei 

Fo
to

: F
ör

de
rv

er
ei

n 
G

ru
nd

sc
hu

le
 G

el
le

nb
ec

k

Viel Volk ist beim Winterflohmarkt in der Sporthalle der Grundschule 
Gellenbeck unterwegs.

Stunden nach Beginn des Floh-
marktes alles ausverkauft war. 
Mehr als 80 Torten und Kuchen, 
die als Standgebühr von den Be-
schickern mitgebracht worden 
waren, waren zu diesem Zeit-
punkt von den Lehrkräften an 
die Besucher verkauft worden.   
Der Erlös des erfolgreichen Win-
terflohmarktes kommt voll-

umfänglich den Kindern der 
Grundschule Gellenbeck zu-
gute. Ein voller Erfolg war auch 
der von der Grundschule selbst 
geführte Indienstand, der unter 
anderem Selbstgebasteltes der 
Schulkinder anbietet. Der Erlös 
dieses Standes wird der Partner-
schule in Indien gespendet.  � o

MOIN+ Projekt erfolgreich 
Landkreis Osnabrück zieht in der Halbzeit positive  
Zwischenbilanz 
Bei einer Pressekonferenz wur-
den Zwischenergebnisse aus 
den ersten Betriebsmonaten 
des MOIN+ Projektes im Land-
kreis Osnabrück vorgestellt. 
Landrätin Anna Kebschull freut 
sich über den „hervorragenden 
Start“ der Maßnahmen. 
Seit Februar sind im Landkreis 
Osnabrück neue Buslinien im 
Betrieb, der Bedarfsverkehr 
„Lütti“ folgte im April. Im Som-
mer wurden zehn neue Carsha-
ring Standorte – darunter auch 
jeweils eine in Hagen und Bad 
Iburg – eingeweiht sowie die 
erste von 20 Mobilstationen im 
Landkreis eröffnet.
Mit dem vom Bundesministe-
riums für Digitales und Verkehr 
(BMDV) geförderten Projekt 

MOIN+ werden neue Mobili-
tätsbausteine erprobt. Ziel ist 
es, den öffentlichen Nahverkehr 
zu stärken und Erkenntnisse für 
eine nachhaltige und effektive 
Gestaltung des Öffentlichen 
Personen Nahverkehrs (ÖPNV) 
in der Region zu gewinnen. 
Die neuen Schnellbuslinien S20 
(Bad Essen – Ostercappeln – Os-
nabrück) und S40 (Bad Laer – 
Osnabrück) wurden im Oktober 
wochentags und samstags wie 
auch in den vorangegangenen 
Monaten von durchschnittlich 
mehr als 600 Fahrgästen pro Tag 
genutzt. „Damit sind wir sehr 
zufrieden“, erklärt Projektleiter 
Marcel Paul. Die Linien ermög-
lichen zum Beispiel für die Stre-
cke zwischen Bad Iburg über 
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Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

Sonntag ist  
Schautag bei uns!

VON 
14 BIS 17 

UHR

Georgsmarienhütte nach Os-
nabrück eine Zeitersparnis von 
zehn Minuten. Auffällig sei, dass 
die Linien auch samstags stark 
– also insbesondere für Freizeit-
verkehre – genutzt werden. 
Die Regio-Buslinien 452 zwi-
schen Oesede und Hasbergen 
sowie 260 im Wittlager Land 
verzeichnen gut 500 Fahrgäste 
pro Tag. 
Seit April ist der On-Demand-
Verkehr in Bramsche (3 E-Fahr-
zeuge), Bersenbrück (3 E-Fahr-
zeuge) und Melle (5 E-Fahr-
zeuge) unterwegs. Insgesamt 
haben bis Mitte November 
55.000 Fahrgäste den „Lütti“ ge-
nutzt. 
Das Carsharing-Angebot im 
Landkreis wurde mit dem An-
bieter Stadtteilauto um zehn 
Standorte – auf insgesamt 28 
Fahrzeuge - erweitert. Derzeit 
sind noch viele Kapazitäten frei. 
„Einige Standorte werden schon 
gut angenommen, an anderen 
muss die Nutzung erst noch an-
laufen“, erklärt Sarah Born aus 
dem MOIN+ Team.
„Was viele nicht wissen: Auch 
Firmen können die Fahrzeuge 

für ihre Fahrten buchen und 
nutzen“, so Born. Im Juli wurde 
die erste Mobilstation in der 
Samtgemeinde Neuenkirchen 
eröffnet. Die Bushaltestelle 
wurde mit einer überdachten 
Fahrradabstellanlage sowie ei-
ner Informations-Stele und ei-
ner Fahrradservicestation auf-
gewertet. Erste Rückmeldun-
gen der Nutzer erreichen die 
Projektverantwortlichen: „Die 
Fahrradständer sind oft schon 
voll“, berichtet Born. Weitere 
Mobilstationen, darunter auch 
in Georgsmarienhütte sind in 
Planung.
Der MOIN+ Team plant im Rah-
men des Projektes noch die Ein-
führung einer digitalen Mobili-
tätsplattform im Frühjahr 2025. 
Diese soll die Buchung des 
ÖPNV-Angebots im Landkreis 
vereinfachen und die Verkehrs-
mittel besser miteinander ver-
netzen.
Außerdem fließen die Erkennt-
nisse aus MOIN+ in den fünften 
Nahverkehrsplan ein, der Ende 
nächsten Jahres der Kreispolitik 
vorgelegt werden soll. � o

Positive Zwischenbilanz des MOIN+ Projektes: (v.l.n.r.) Marcel Paul,  
Sarah Born, Landrätin Anna Kebschull und Julian Isken (Mobilitäts-
Team Landkreis Osnabrück). 
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Schiffe, Kastelle, Panzer
Musikverin „Wiesental“ war drei Tage in der Lüneburger 
Heide unterwegs
Mitte Oktober ging es für 46 ak-
tive und fördernde Mitglieder 
des Musikverein „Wiesental“ auf 
eine Drei-Tages-Fahrt in die Lü-
neburger Heide. Das erste Etap-
penziel war das Heide-Kastell 
Iserhatsche, in dem die Reisen-
den die größte Bier- und Phil-
lumenie-Sammlung (sehr im-
posant) und weitere kuriose 
Sammlungen von etwa Streich-
holz-Verpackungen, Eulen oder 
Flaschenöffnern bestaunen 
konnten. Anschließend fuhren 
sie zu ihrem Hotel in Munster, 
wo sie nach einem reichhalti-
gen Buffet den Abend mit mu-
sikalischen Einlagen von Man-
fred Plogmann und Martin Grba 
ausklingen ließen. Am nächsten 
Morgen ging es nach Scharne-

beck. Mit Witz, Charme und ei-
ner sehr unterhaltsamen Füh-
rung erhielt der Verein die wich-
tigsten Infos über das größte 
Schiffshebewerk in Deutsch-
land und konnte sogar die Über-
führung eines Schiffes live erle-
ben.
Weiter in Lüneburg angekom-
men erkundeten die Vereins-
mitglieder auf eigene Faust die 
Stadt, ehe zwei Damen sie fach-
kundig und im Mittelalterkos-
tüm dabei begleiteten.
Am letzten Reisetag besichtigte 
der Musikverein auf eigene 
Faust das deutsche Panzermu-
seum in Munster mit seinen im-
posanten Panzern vom 20. Jahr-
hundert bis in die Gegenwart.
Zum krönenden Abschluss wur-

Gut gelaunt reisten 46 Mitglieder des Musikvereins durch die Lünebur-
ger Heide.
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den die Pferde eingespannt: 
Der Verein machte sich mit zwei 
Planwagen auf den Weg in die 
Lüneburger Heide. Während-

dessen konnten die Vereinsmit-
glieder eine deftige Brotzeit aus 
verschiedenen Würsten, Broten 
und Brötchen genießen� o

Konzertspende geht  
an Solwodi
Zahlreiche Gäste hatten beim 
Konzert des Kleinen Chores 
Hagen in der Reihe „Hagener 
Sonntagsmusik“ in der Ehema-
ligen Kirche ihre Freude an der 
bunten Musikauswahl. Dank der 
Spendenbereitschaft zum Ende 
des Nachmittags konnte nun 

der Reinerlös in Höhe von 225 
Euro an Solwodi weitergeleitet 
werden. Diese Organisation en-
gagiert sich gegen Prostitution, 
Menschenhandel und Zwangs-
heirat. Die Summe wird der Ar-
beit im Bereich Osnabrück zu-
gutekommen.� o

Die zahlreichen Besucher waren vom Konzert des Kleines Chores begeistert. 
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Altes Backhaus in Leeden
steht für 

„Wo nette Leute zusammenkommen!“
am

07. Dezember 2024  
Weihnachtsevent

&
31. Dezember 2024

Silvesterbuffet und anschließende 
Party

näheres unter: 
http://www.altesbackhausleeden.de

oder unter: 
0172 1611602

Gelungenes Spaßturnier 
der Tennisabteilung
Die Tennisabteilung der Spvg 
Niedermark hat im Frühherbst 
ein erfolgreiches Spaßturnier 
für Jung und Alt veranstaltet. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich rund 25 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu-
sammen, um gemeinsam einen 
sportlichen und geselligen Tag 
zu verbringen.
Das Turnier stand ganz im Zei-
chen des Spaßes und der 
Freude am Spiel, sodass sowohl 
erfahrene Spieler als auch Neu-
linge ihr Können unter Beweis 
stellen konnten. Die entspannte 
Atmosphäre und die abwechs-

lungsreichen Spiele sorgten für 
Begeisterung bei allen Anwe-
senden.
Die Teilnehmer und Gäste konn-
ten sich bei einer tollen Bewir-
tung mit leckeren Snacks und 
Getränken stärken. Der Erlös, 
der durch freiwillige Spenden 
gesammelt wurde, kommt der 
Jugendabteilung der Tennisab-
teilung zugute und unterstützt 
damit die Förderung des Nach-
wuchses.
Mit diesem Event läutete die 
Tennisabteilung das Ende der 
Sommersaison ein. � o

Erfahrende Spieler und Neulinge machten beim Spaßturnier der Spvg. 
Niedermark mit.
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System YANiQ wird in den 
Landkreis erweitert
Digitales Busbestpreissystem will das Busfahren erleichtern
Das digitale Busbestpreissystem 
„YANiQ“ wird weiter ausgebaut. 
Nach dem erfolgreichen Start 
in der Stadt Osnabrück wird 
das innovative System für Ge-
legenheitsfahrer auf den Land-
kreis Osnabrück erweitert. Ab 
sofort können Fahrgäste im ge-
samten Gebiet der Verkehrsge-
meinschaft Osnabrück von der 
einfachen und günstigen Ti-
cketlösung profitieren, teilt die 
Kreisverwaltung mit. „Mit der 
Erweiterung machen wir den 
nächsten Schritt in Richtung ei-
ner zukunftsfähigen, digitalen 

Mobilität im Landkreis Osna-
brück“, betont Landrätin Anna 
Kebschull. „Das System macht 
das Busfahren für unsere Fahr-
gäste nicht nur komfortabler, 
sondern auch günstiger – ein 
echter Gewinn für den ÖPNV in 
der gesamten Region.“
Das Prinzip bleibt unverändert: 
Fahrgäste können sich mit der 
App einfach und bequem im 
Busverkehr bewegen. Einmal 
eingeloggt, erfasst das System 
die gefahrenen Strecken auto-
matisch und ermittelt am Ende 
der Woche den für den Fahrgast 

Auto Schiotka sponsert 
neuen Trikotsatz für die C 1 
Die C I der JSG Hagen / Nieder-
mark ist mit einem neuen Tri-
kotsatz ausgestattet worden. 
Dies wurde durch die Unterstüt-
zung der Mehrmarkenwerkstatt 
Schiotka möglich. Insgesamt 
wurden 20 Trikots in den Far-
ben gelb-schwarz der Jugend-
spielgemeinschaft vom Unter-
nehmen gesponsert. „Gerade in 
diesen inflationären Zeiten und 
der Größe des Teams ist ein sol-

ches Sponsoring nicht selbst-
verständlich, daher ist der Dank 
besonders groß!“, freute sich 
das Trainerteam. 
Zu einem gemeinsamen Foto-
termin kam Oliver Schiotka per-
sönlich auf die Sportanlage am 
Jägerberg in Hagen. Die Mann-
schaft bedankte sich mit einem 
kleinen Präsent und einem Blu-
menstrauß. � o
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VOIGTLÄNDER  
BODENKONZEPTE
Tecklenburger Straße 39
49205 Hasbergen
Tel. 05405/8950328
E-Mail: info@voigtlaender-boden.de 
www.voigtlaender-boden.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 9–13 Uhr
oder nach Termin 
nach Vereinbarung 

UNSER UMFASSENDES  
LEISTUNGSANGEBOT: 
•  Bodenbeläge
•  Raumakustik
•  Wandbekleidung
•  Massive Eichentische
•  Stühle
•  Türen/Loft-Türen
•  Individuelle Schrankkombinationen
•  Holz- und Stahltreppen
•  Konzeptberatung

SPEZIALISTEN  
MIT DEM BLICK 
FÜRS GANZE

Nur beim Handwerk bekommt 
man immer das, was man  
möchte. Wir wünschen  
frohe Weihnachten!

Das Besondere für Ihre Böden.
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Eingeschränkte  
Winter-Öffnungszeiten  
auf den Grünplätzen
In den Wintermonaten passt 
die Awigo die Öffnungszeiten 
ihrer Grünplätze an: Im Dezem-
ber, Januar und Februar werden 
sie ausschließlich samstags von 
9.30 bis 15 Uhr geöffnet.
Die Awigo-Teams nehmen kom-
postierbare Grünabfälle aus 

Garten-, Park- und Grünanla-
gen an. Dazu zählen etwa Gras-, 
Hecken- und Baumrückschnitt, 
Stammholz oder Baumstubben. 
Daneben lassen sich auch Alt-
kleider, Altmetalle, Bauschutt 
(in Kleinmengen), CDs, Elektro-
Kleingeräte, Haushaltsbatterien 

Zwischen Dezember und Februar 
gelten eingeschränkte Öffnungs-
zeiten auf den 27 Awigo-Grün-
plätzen. 
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oder Korken auf den Grünplät-
zen entsorgen. 
Für Hobbygärtner liegen auf al-
len Plätzen Humus und Mulch 
zum Kauf bereit – Materialien, 
die die Awigo nach entspre-
chender regionaler Aufberei-
tung aus dem gesammelten 
Wertstoff Grünschnitt gewinnt. 
Folgende Preise gelten: Hu-
mus: 10 Euro/m³, Mulch: 12 Euro/
m³, Kleinmengen Humus oder 
Mulch bis 100 Liter: 1 Euro. Dar-
über hinaus sind auch die 45-Li-
ter-Säcke der torffreien regiona-
len Blumen- und Pflanzerde für 
6,50 Euro pro Stück erhältlich.
Alternativ können Kundinnen 
und Kunden auch die Awigo-
Recyclinghöfe in Ankum, Melle, 
Ostercappeln und Wallenhorst 
ansteuern. 
Diese Standorte nehmen das 
ganze Jahr über Gartenabfälle 

zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten von montags bis freitags 
zwischen 8 bis 17 Uhr sowie 
samstags zwischen 8 bis 13 Uhr 
entgegen. � o

günstigsten Preis – egal, wie 
viele Fahrten er auf einer be-
stimmten Strecke unternimmt. 
Besonders praktisch: Ein „Aus-
checken“ ist nicht notwendig, 
das System erkennt selbststän-
dig, ob eine Fahrt endet oder 
ein Umstieg erfolgt. „Mit der 
Erweiterung auf den Landkreis 

erreichen wir nun noch mehr 
Menschen, die von der Einfach-
heit und den Preisvorteilen pro-
fitieren können“, erklärt der frü-
here Kreisrat Dr. Winfried Wil-
kens, der die Einführung der 
App im Landkreis intensiv vor-
angetrieben hat. � o
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blick in den großen Garten und auf das Iburger Schloss. 
In den vergangenen Monaten haben die Besitzer  fleißig 
 renoviert. Die Räume wirken nun heller, moderner und 
 wärmer. Die Einrichtung wurde an das neue Meze- Konzept 
angepasst. „Es hat alles sehr gut funktioniert“, erklärt 
 Kritsinioti, wenn sie an die Renovierungszeit denkt. „Alle 
Unternehmen haben gut zusammengearbeitet und unsere 
Wünsche und Ideen perfekt umgesetzt. Dafür sind wir sehr 

dankbar.“ Nach 30 erfolgreichen Jahren blicken die beiden 
Inhaber positiv in die Zukunft. Sie freuen sich ihre Stamm-
gäste, wie auch neue Liebhaber der griechischen Küche in 
ihren Räumen begrüßen und begeistern zu dürfen. „Jeder 
Bissen unserer Gerichte ist eine Hommage an die griechi-
sche Kultur“, gerät Kritsinioti ins Schwärmen. Diese Leiden-
schaft für Griechenland, für die Kultur und die Menschen 
möchte sie mit ihren Gästen teilen. 

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil

SUPERMARKT:  Mo - Fr: 8-17 Uhr • Sa: 8-14 Uhr
Simon-Bolivar-Str. 53 • 28197 Bremen

0421 394440 ATLASFOOD-BREMEN.DE

BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINE-SHOP!

Danke für die gute
Zusammenarbeit.

Dorfstraße 60 | 49124 Georgsmarienhütte
info@grummel-gmbh.de | 05401 42898

Wir bauen erfolgreiche Gastronomie!

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum  
und weiterhin viel Erfolg!

Imbiss und Fleisch-,  
Wurst- und Grillspezialitäten

Tel. 05409-4642 info@ohntrup.de www.ohntrup.de

INDIVIDUELLER THEKENBAU
KÄLTE-/KLIMATECHNIK

GETRÄNKETECHNIK
TECHNISCHER BEDARF

BESTUHLUNG

Wir bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit
und wünschen alles Gute zum Jubiläum !

KÄLTEANLAGENBAUERMEISTER

Herzliche  
Glückwünsche 
zum Jubiläum  

und gelungenen 
Umbau!

30 Jahre Restaurant Zeus – Ihr Stück Griechenland in Bad Iburg!
„Wir haben uns für unsere Gäste stetig weiterentwickelt“
Wer in Deutschland an griechische Küche denkt, der denkt 
im ersten Moment an Fleischspieße, an Gyros und Metaxa-
Sauce, Pommes frites und überbackene, deftige Leckereien. 
All das gibt es natürlich im Restaurant Zeus in Bad Iburg. 
Die Besitzer Athina Kritsinioti und Georgios Tzaras wollen 
aber auch neue Wege gehen: kleine, feine Häppchen, Schäl-
chen mit typisch-griechischen Köstlichkeiten, die sich die 
Gäste am Tisch teilen können. Meze heißt diese Form der 
griechischen Küche.
„Das Wort bedeutet Geschmack“, sagt Kritsinioti. „Es spie-
gelt all das wider, was wir Griechen so lieben: mit Freunden 
an einer reich gedeckten Tafel gemeinsam speisen und fei-
ern.“ Meze sind warme oder kalte Speisen, vegetarisch oder 
mit Fisch und Fleisch: Hackbällchen gehören genauso dazu 
wie kleine Salate, Oliven, Käse, gefüllte Blätterteigtaschen 
oder Tzatziki mit knusprigem Brot. 
„Unsere Gerichte basieren auf überlieferten griechischen 
Rezepten“, sagt Tzaras, der seit 2023 zum Zeus-Team ge-
hört. Er lebt seit drei Jahren in Bad Iburg, hat aber Berliner 
Wurzeln. In der Hauptstadt führte er bereits eine griechi-

sche Taverne. „Die war sogar Drehort für einen TV-Film: 
Hai-Alarm am Müggelsee“, sagt er und lacht. 
Zusammen mit Kritsinioti möchte er das Konzept des Res-
taurants Zeus überarbeiten und weiter entwickeln. „Ich bin 
ein unruhiger Mensch. Ich kann nicht an einem Punkt ver-
harren. Ich möchte immer neues ausprobieren, neue Wege 
gehen“, beschreibt es Tzaras. Sein Wunsch: Die Gäste des 
Zeus sollen für die Zeit ihres Besuchs ihren Alltag vergessen 
und ganz in die griechische Kultur und Kulinarik eintauchen 
können. „Es ist einfach eine familiäre Atmosphäre bei uns. 
Jeder ist willkommen“, sagt Kritsinioti.
Mit der Neu-Ausrichtung des Restaurants feiern Tzaras und 
Kritsinioti zugleich auch das 30-jährige Bestehen des Res-
taurants Zeus in Bad Iburg. 1994 startete das Lokal, damals 
noch auf der gegenüberliegenden Straßenseite an der Os-
nabrücker Straße 10a. Im Januar 2004 wechselte Zeus dann 
in die Jugendstil-Villa, in der das Restaurant noch heute zu 
finden ist. Besonders beliebt ist bei den Gästen hier der Aus-

Das Restaurant Zeus bietet seinen Gästen viele  
klassische und neu interpretierte Gerichte.

Liebevoll wurde das Restaurant in den  
vergangenen Monaten renoviert.

Ein Blick in die Geschichte 
des Restaurants.

Georgios Tzaras und Athina Kritisionti sind stolz auf  
das Jubiläum und blicken voller Vorfreude in die Zukunft.
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blick in den großen Garten und auf das Iburger Schloss. 
In den vergangenen Monaten haben die Besitzer  fleißig 
 renoviert. Die Räume wirken nun heller, moderner und 
 wärmer. Die Einrichtung wurde an das neue Meze- Konzept 
angepasst. „Es hat alles sehr gut funktioniert“, erklärt 
 Kritsinioti, wenn sie an die Renovierungszeit denkt. „Alle 
Unternehmen haben gut zusammengearbeitet und unsere 
Wünsche und Ideen perfekt umgesetzt. Dafür sind wir sehr 

dankbar.“ Nach 30 erfolgreichen Jahren blicken die beiden 
Inhaber positiv in die Zukunft. Sie freuen sich ihre Stamm-
gäste, wie auch neue Liebhaber der griechischen Küche in 
ihren Räumen begrüßen und begeistern zu dürfen. „Jeder 
Bissen unserer Gerichte ist eine Hommage an die griechi-
sche Kultur“, gerät Kritsinioti ins Schwärmen. Diese Leiden-
schaft für Griechenland, für die Kultur und die Menschen 
möchte sie mit ihren Gästen teilen. 

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil

SUPERMARKT:  Mo - Fr: 8-17 Uhr • Sa: 8-14 Uhr
Simon-Bolivar-Str. 53 • 28197 Bremen

0421 394440 ATLASFOOD-BREMEN.DE

BESUCHEN SIE UNSEREN ONLINE-SHOP!

Danke für die gute
Zusammenarbeit.

Dorfstraße 60 | 49124 Georgsmarienhütte
info@grummel-gmbh.de | 05401 42898

Wir bauen erfolgreiche Gastronomie!

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum  
und weiterhin viel Erfolg!

Imbiss und Fleisch-,  
Wurst- und Grillspezialitäten

Tel. 05409-4642 info@ohntrup.de www.ohntrup.de

INDIVIDUELLER THEKENBAU
KÄLTE-/KLIMATECHNIK

GETRÄNKETECHNIK
TECHNISCHER BEDARF

BESTUHLUNG

Wir bedanken uns für die langjährige Zusammenarbeit
und wünschen alles Gute zum Jubiläum !

KÄLTEANLAGENBAUERMEISTER

Herzliche  
Glückwünsche 
zum Jubiläum  

und gelungenen 
Umbau!

30 Jahre Restaurant Zeus – Ihr Stück Griechenland in Bad Iburg!
„Wir haben uns für unsere Gäste stetig weiterentwickelt“
Wer in Deutschland an griechische Küche denkt, der denkt 
im ersten Moment an Fleischspieße, an Gyros und Metaxa-
Sauce, Pommes frites und überbackene, deftige Leckereien. 
All das gibt es natürlich im Restaurant Zeus in Bad Iburg. 
Die Besitzer Athina Kritsinioti und Georgios Tzaras wollen 
aber auch neue Wege gehen: kleine, feine Häppchen, Schäl-
chen mit typisch-griechischen Köstlichkeiten, die sich die 
Gäste am Tisch teilen können. Meze heißt diese Form der 
griechischen Küche.
„Das Wort bedeutet Geschmack“, sagt Kritsinioti. „Es spie-
gelt all das wider, was wir Griechen so lieben: mit Freunden 
an einer reich gedeckten Tafel gemeinsam speisen und fei-
ern.“ Meze sind warme oder kalte Speisen, vegetarisch oder 
mit Fisch und Fleisch: Hackbällchen gehören genauso dazu 
wie kleine Salate, Oliven, Käse, gefüllte Blätterteigtaschen 
oder Tzatziki mit knusprigem Brot. 
„Unsere Gerichte basieren auf überlieferten griechischen 
Rezepten“, sagt Tzaras, der seit 2023 zum Zeus-Team ge-
hört. Er lebt seit drei Jahren in Bad Iburg, hat aber Berliner 
Wurzeln. In der Hauptstadt führte er bereits eine griechi-

sche Taverne. „Die war sogar Drehort für einen TV-Film: 
Hai-Alarm am Müggelsee“, sagt er und lacht. 
Zusammen mit Kritsinioti möchte er das Konzept des Res-
taurants Zeus überarbeiten und weiter entwickeln. „Ich bin 
ein unruhiger Mensch. Ich kann nicht an einem Punkt ver-
harren. Ich möchte immer neues ausprobieren, neue Wege 
gehen“, beschreibt es Tzaras. Sein Wunsch: Die Gäste des 
Zeus sollen für die Zeit ihres Besuchs ihren Alltag vergessen 
und ganz in die griechische Kultur und Kulinarik eintauchen 
können. „Es ist einfach eine familiäre Atmosphäre bei uns. 
Jeder ist willkommen“, sagt Kritsinioti.
Mit der Neu-Ausrichtung des Restaurants feiern Tzaras und 
Kritsinioti zugleich auch das 30-jährige Bestehen des Res-
taurants Zeus in Bad Iburg. 1994 startete das Lokal, damals 
noch auf der gegenüberliegenden Straßenseite an der Os-
nabrücker Straße 10a. Im Januar 2004 wechselte Zeus dann 
in die Jugendstil-Villa, in der das Restaurant noch heute zu 
finden ist. Besonders beliebt ist bei den Gästen hier der Aus-

Das Restaurant Zeus bietet seinen Gästen viele  
klassische und neu interpretierte Gerichte.

Liebevoll wurde das Restaurant in den  
vergangenen Monaten renoviert.

Ein Blick in die Geschichte 
des Restaurants.

Georgios Tzaras und Athina Kritisionti sind stolz auf  
das Jubiläum und blicken voller Vorfreude in die Zukunft.
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gesungen, getanzt, geturnt und 
fotografiert werden. Im Laufe 
der Woche entstanden auf diese 
Weise kleine Aufführungen und 
Beiträge für die abschließende 
Präsentation. 
Auch außerhalb der AG-Arbeit 
machten die Schülerinnen und 
Schüler auf sich aufmerksam. 
So hatten die Kinder des drit-
ten und vierten Jahrgangs die 
spontane Idee zu einem Flash-
mob, der schnell einstudiert war 

und zur positiven Überraschung 
vieler Kundinnen und Kunden 
(„Endlich eine sinnvolle Nut-
zung für einen Parkplatz“) zuerst 
vor dem E-Center an der Hüt-
tenstraße sowie anschließend 
in den örtlichen Kindergärten 
aufgeführt wurde. Eine Müll-
sammelaktion und das Vorle-
sen in den Kindergärten gehör-
ten ebenfalls zum Programm.  
Dann kam der Freitagnachmit-
tag und der „Markt der Möglich-

keiten“ konnte beginnen. Die 
Schule meldete für die eigene 
Turnhalle zweimal „ausver-
kauft“. Nachdem die Kinder ge-
gen eine Spende zahlreiche Ein-
trittskarten an Eltern, Geschwis-
ter, Verwandte oder Freunde 
ausgegeben hatten, waren je-
weils etwa 600 Besucherinnen 
und Besucher bei der Präsenta-
tion der Ergebnisse der Projekt-
woche dabei. 
Die Erst- und Zweitklässler star-
teten mit einer von der Kreativ-
AG, die bereits die liebevoll ge-
stalteten Eintrittskarten herge-
stellt hatte, eingeübten Show, 
die alle Besucher herzlich will-
kommen hieß. Es folgte das ver-
zauberte Schwarzlicht-Theater, 
das eine wunderbare Illusion 
mit geheimnisvoll erleuchteten 
Momenten erzeugte. Anschlie-
ßend präsentierte die Hut-AG 
unter dem Motto „Ob Fußball-, 

Freunden und Gästen unseres Hauses wünschen wir eine  Freunden und Gästen unseres Hauses wünschen wir eine  
gemütliche Adventszeit, frohe Festtage und einen guten Rutsch!  gemütliche Adventszeit, frohe Festtage und einen guten Rutsch!  
Gleichzeitig sage ich Danke an mein fantastisches Team!Gleichzeitig sage ich Danke an mein fantastisches Team!

Feiern bei Beckmanns und dem Alltag entfliehen!

Tel. 05401/980251
Dorfstraße 11 · 49170 Hagen a.T.W.
www.gasthaus-beckmanns.de

Öffnungszeiten: Mi.–So. ab 17 Uhr  
Mo. und Di. Ruhetag

DANKE
Abschied von Dr. Cromme

Seit 37 Jahren ist Herr Dr. Cromme als Hausarzt  
in Hagen tätig und hat viele Hagener und Patienten 
aus der Umgebung in vielfältigen Lebenssituationen 

medizinisch betreut und unterstützt.

Für die Zukunft hat er durch neue Kollegen die  
hausärztliche Versorgung in unserer Praxis gesichert.

Am 20. Dezember verabschieden wir unseren  
hochgeschätzten Kollegen und lieb gewonnenen Chef 

in den wohlverdienten Ruhestand.

Ihr Praxisteam

Dr. Michael Cromme
Dr. Katharina Rey
Christoph Weisgerber
Jutta Roggenkamp
Michael Jostwerth
Dr. Bogdana Bucur

Mit Flashmob und  
Socken-Theater  
für den guten Zweck
Projektwoche an der Grundschule Sankt Martin  
begeisterte Schüler, Eltern und Lehrer
Der „Martinsmarkt“ war über 
viele Jahre ein fester Bestand-
teil im Jahresablauf der Grund-
schule Sankt Martin, die damit 
an ihren Namensgeber Martin 
von Tours, bekannt als der Hei-
lige Sankt Martin, erinnerte. 
Im Vorfeld wurde dafür aller-
lei gebastelt und gebacken, um 
es schließlich für einen guten 
Zweck zu verkaufen.
„In diesem Jahr haben wir uns 
ein anderes Konzept überlegt“, 
erzählt Schulleiter Martin Ho-

belmann. Am 11. November, 
dem Martinstag, begann eine 
Projektwoche, in der die Kin-
der ihre vielfältigen Talente ein-
bringen konnten. Dafür wurden 
mehrere Arbeitsgemeinschaf-
ten (AG) gebildet, die Fotogra-
fie, Zauberei, Musik, Tanz und 
Akrobatik zum Inhalt hatten 
und täglich zwei Stunden lang 
stattfanden. Der Kreativität der 
Kinder waren dabei keine Gren-
zen gesetzt. Es durfte gemalt, 
gedruckt, gefaltet, gebastelt, 

„Jeder Hut steht Dir gut“ hieß es beim Auftritt der Hut-AG.

Sprechende und singende Socken 
gab es bei der Präsentation auch.
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Mobilfunk, Internet  
& Energie  
aus Ihrer Region.

Neu  
 in Hütte!

osnatel Shop
Glückaufstr. 11

Wir freuen uns auf Sie!

Mo. bis Fr. 9:30 – 13:00 Uhr 
 14:00 – 18:00 Uhr  
Sa.   9:30 – 14:00 Uhr

osnatel – eine Marke der EWE TEL GmbH | Postanschrift: Luisenstraße 16, 49074 Osnabrück

Pferde oder Drachenhut: Jeder 
Hut steht Dir gut“ in einer klei-
nen Modenschau ihre liebevoll 
gestalteten Hüte. Das folgende 
Socken-Theater begeisterte das 
Publikum mit seinen aus witzi-
gen, sprechenden und singen-
den Socken gestalteten Figuren. 
Den Abschluss bildete die Trom-
melvorstellung, die das Publi-
kum mit Handtrommeln, Djem-
ben und Cajons rhythmisch 
und singend mit ins Trommel-
land nach Tamborena nahm. 
Zum Ende der Vorstellung ka-
men nochmals alle Kinder auf 
die Bühne, um sich den ver-
dienten Applaus der Besucher 
abzuholen und sich mit dem 
Danke-Lied der Schule („Ihr seid 
alle top!“) für die großzügigen 
Spenden zu bedanken.
Die Body-Percussion-AG sorgte 
dann im zweiten Teil des Nach-
mittags mit ihrem Auftritt für 
einen stimmungsvollen Auf-
takt der Aufführung der dritten 
und vierten Klassen. Dabei wur-
den mit dem eigenen Körper, 
die unterschiedlichsten Klänge 
und Rhythmen mit Füßen, Hän-
den und Finger durch Stamp-
fen, Patschen, Schnipsen oder 
Klatschen hörbar gemacht. An-
schließend waren die Besucher 
in der Harry-Potter-Welt zu Gast 
und erhielten einen kleinen Ein-

blick in eine Zauberstunde. Die 
Foto-AG begab sich auf eine 
spannende Reise „Auf den Spu-

ren von Sankt Martin“. Gemein-
sam waren die Kinder durch 
Hagen gezogen, um Geschich-
ten rund um Sankt Martin zu er-
kunden und die schönsten Mo-
mente mit Kameras und Audio-
aufnahmen festzuhalten. Die 
Akrobatik-AG („It’s showtime“) 
führte schließlich alle mit wag-
halsigen Kunststücken, Men-
schenpyramiden und tollen 
Tanzeinlagen in die Welt der 
Zirkusakrobaten, ehe zum Ab-
schluss ein weiteres Mal der 
Flashmob aufgeführt wurde.  
So ging eine ereignisreiche Wo-
che mit einer tollen Präsenta-
tion zu Ende, bei der die Freude 
und Aufregung der Kinder 
überall deutlich zu spüren wa-
ren. Schulleiter Hobelmann be-
dankte sich besonders bei al-
len Lehrkräften und pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen, die mit 
großem Einsatz und beeindru-

ckender Kreativität die Beiträge 
für diesen – nicht nur für die Kin-
der – unvergesslichen Tag vor-
bereitet hatten. 
Zwischen und nach den Vorstel-
lungen konnten sich alle an den 
Ständen des Fördervereins mit 
Getränken und kleinen Speisen 
stärken. Der daraus und aus den 
Eintrittsgeldern erzielte Über-
schuss wird wieder einem wohl-
tätigen Zweck zugeführt. „In 
diesem Jahr haben wir uns dafür 
entschieden, den Erlös an KIWA-
NIS zu geben, um damit bedürf-
tige Kinder in unserer Region zu 
unterstützen“, so Martin Hobel-
mann abschließend. KIWANIS 
ist eine weltweite Organisation 
von Freiwilligen, die sich aktiv 
für das Wohl von Kindern und 
der Gemeinschaft einsetzen. 
Die Spendenübergabe soll noch 
vor Weihnachten in der Schule 
erfolgen. � mmo o

Gewagte Kunststücke führte die Akrobatik-AG auf.

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Euronics Schnüpke  

Bad Iburg
•  Pohlmann + Bindel  

GmbH & Co. KG  
Bad Iburg

•  Buchhandlung Sedlmair 
Georgsmarienhütte

•  Hof Rhotert  
Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

6363
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Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401-9439
info@restaurant-zum-forellental.com

FORELLENTALER 
WEIHNACHTS- 
GENUSSBOX
Sie möchten die Feiertage entspannt zu 
Hause verbringen, ohne den ganzen Tag in 
der Küche stehen zu müssen? 
Bestellen Sie jetzt einfach Ihre  
Weihnachts-GenussboxWeihnachts-Genussbox in gewohnter  
Forellentaler Qualität.

SILVESTER-FINGERFOOD

ARRANGEMENTS ZUM SELBST ZUSAMMENSTELLEN 
Alle Komponenten bereits fix und fertig gegart,  
abgeschmeckt und vakuumiert. Bestellschluss 20. Dezember 2024.
Es ist lediglich noch einfaches Erwärmen zu Hause nötig.

Sie möchten den Jahreswechsel kräftig 
feiern und dabei nicht auf gutes Essen 
 verzichten?  Bestellen Sie jetzt einfach  
Ihre Silvester-Fingerfood-Platte  Silvester-Fingerfood-Platte  
in gewohnter Forellentaler Qualität. 

Fingerfood-Platten ab 4 Personen
Alle Komponenten bereits fix und fertig verpackt  
und verzehrfertig. Sie können Ihre Fingerfood-Platte  
am 31. Dezember von 15 bis 17 Uhr bei uns abholen.

EINFACH QR-CODE SCANNEN  
UND DIREKT VORBESTELLEN!

Schulterprobleme in  
der Physiotherapiepraxis 
behandeln lassen
Heilmittel wie Manuelle Therapie oder  
Krankengymnastik helfen gegen Schmerzen  
und Bewegungseinschränkungen 
Seit dem 1. November können 
Physiotherapeutinnen und Phy-
siotherapeuten mit Hilfe einer 
Blankoverordnung von der Ärz-
tin oder vom Arzt für „Erkran-
kungen des Schultergelenks“ 
auf Basis ihrer physiotherapeu-
tischen Diagnostik selbständi-
ger und individueller die Thera-
pie planen und durchführen. Ein 
Interview mit Inhaberin Olesja 
Felde sowie mit Physiothera-
peutin und Fachlicher Leiterin 
Katri Isomäki von der Praxis Phy-
siotherapie Hagen a.T.W.

Wie machen sich Schulter­
probleme bemerkbar? 
Oft haben betroffene Men-
schen einen lokalen Schmerz 
am Schultergelenk. Die Symp-
tome treten auf, wenn sie auf 
der schmerzhaften Seite lie-
gen oder Überkopfarbeiten ma-
chen. Auch beim An- und Aus-
ziehen der Jacke, beim Haar-

kämmen oder Hochziehen der 
Hose machen sich die Schmer-
zen bemerkbar.
Häufig ist das Schultergelenk 
nicht allein das Problem, son-
dern das Zusammenspiel von 
Schulterblatt und Schlüssel-
bein, die zusammen den Schul-
tergürtel bilden. Oft hat der 
Schultergürtel eine Dysfunk-
tion, die Schulterbeschwerden 
begünstigt.

Wie genau läuft die  
Diagnose bei Ihnen ab?
Sie gehen bei Schulterbe-
schwerden nach wie vor zu-
nächst zu einem Arzt, der eine 
Diagnose stellt und eine Blan-
koverordnung schreibt. Die Ver-
ordnung ist 16 Wochen gültig 
und beinhaltet je nach Diagno-
segruppe verschiedene Heil-
mittel- und Mengenvorgaben, 
etwa 18-mal Manuelle Therapie. 
Bisher gab es in diesem Fall drei 

RATGEBER

Übungen für die Schultern zuhause und im Büro
Um Schulterproblemen vor-
zubeugen, kann jede und je-
der selbst etwas zuhause tun. 
„Jedoch hilft es zu wissen, 
was und wie“, so Katri Isomäki. 
Dehnungsübungen allein wür-
den nicht ausreichend helfen. 
Es sei wichtig, auch die Stabi-
lität und Kräftigung der Mus-

kulatur sowie die Beweglich-
keit des Körpers zu trainieren 
und den in die Balance dabei 
zu halten dabei die Balance zu 
bewahren. 
Hier zeigt Physiotherapeutin 
Katri Isomäki zwei Beispiel-
übungen, die Sie zuhause 
nachmachen können.

Vierfüßlerstand: 
• �Hände unterhalb der Schul-

ter, Knie unterhalb der Hüfte
• �unteren Rücken neutral hal-

ten (nicht in einer starken 
Beugung oder Streckung)

• �Ellbogen gestreckt halten
• �Die Schulterblätter zusam-

menziehen und auseinander 
drücken; so dass das Gefühl 
entsteht, dass sich das Brust-
bein zwischen den Schultern 
bewegt

Diese Übung lässt sich auch 
gut zwischendurch bei der 
Arbeit am Tisch oder an der 
Wand durchführen.

Besenstiel in den Händen 
halten:
• �Besenstiel waagerecht von 

vorne, hinter den Kopf heben
• �Besenstiel hinter dem Körper 

halten und die Arme nach 
hinten strecken, Oberkörper 
gleichzeitig nicht nach vorne 
beugen

• �Besenstiel von der Seite hin-
ter dem Kopf auf die andere 
Seite kreisen und umgekehrt.

� are
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www.lachmann-team.de

Schöne
Advents­
zeit!
Das Lachmann-Team  
wünscht Ihnen eine besinn-
liche Adventszeit und freut 
sich auf Ihre Erdbau- und 
Entsorgungsprojekte!

19_04_Lachmann_Anzeigen_100_Jahre_141x101mm_ly_03.indd   17 14.05.19   13:59

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/90900

... Aus gutem Grund
Weihnachtsbäume
direkt vom Erzeuger bis zum 23. Dez.

von 9 bis 17 Uhr

Traditionelles Weihnachtsbaum­
Traditionelles Weihnachtsbaum­

Verkaufswochenende
Verkaufswochenende 

Dieses Jahr endlich wieder mit 

selbstgebackenem Reibekuchen 

am 3. Adventswochenende  

(Sa. 14. und So. 15.12.) 

Bei jedem Baum­Kauf eine Portion  

Reibekuchen und einen Glühwein gratis.  

Weitere Portionen gegen Spende 

 für einen guten Zweck.

Nordmann-Tannen  
in großer Auswahl und guter Qualität
AUCH SELBER SÄGEN MÖGLICH!

Reibekuchen für  
einen guten Zweck
Rosen Niehenke lässt mit dem 
Reibekuchen-Essen am drit-
ten Adventswochenende eine 
weihnachtliche Tradition sei-
nes Betriebs wieder aufleben. 
Am Samstag, 14 Dezember, und 
Sonntag, 15. Dezember, gibt es 
beim Baumkauf die erste Por-
tion Reibekuchen und Glüh-
wein gratis dazu. Jede weitere 
Portion ist gegen eine Spende 
zu bekommen. Der Erlös des 
Reibekuchenessens wird an das 

Hagener Zeltlager gespendet.  
Felix Niehenke greift mit seinem 
Team eine alte Tradition sei-
nes Betriebs wieder auf, die bis 
zur Corona-Pandemie gepflegt 
wurde. Eingespannt werden 
Niehenkes Familie und Freunde, 
die den Teig anrühren, die Rei-
bekuchen braten und an die 
Gäste verteilen. Beginn des Rei-
bekuchen-Essens ist an beiden 
Tagen um etwa 11 Uhr. � o

Mal Sechser-Verordnungen, und 
für jede Verordnung musste der 
Patient wieder zum Arzt. Außer-
dem musste der Arzt die Heil-
mittel wie etwa Manuelle The-
rapie oder Krankengymnastik 
festlegen. Nun können Sie mit 
der Blankoverordnung in eine 
physiotherapeutische Praxis 
gehen, wo Physiotherapeuten 
Zeit für eine eigene physiothe-
rapeutische Diagnostik haben 
und die Heilmittel selbst aus-
wählen. Auch die Intensität, also 
die Häufigkeit und Dauer der 
Behandlungstermine werden in 
der Physiotherapiepraxis fest-
gelegt. Im Verlauf der Therapie 
ist es gewöhnlich notwendig, 
den Behandlungsplan je nach 
Genesungsverlauf und Bedarf 
mit dem Patienten neu abzu-
stimmen und anzupassen. Dies 
können Physiotherapeuten mit 
ihren Patienten nun gemeinsam 
entscheiden, ohne dass binnen 
der 16 Wochen erneut ein Arzt 
aufgesucht werden muss.

Wie untersuchen Sie  
die Patienten?
Ein gründlicher Befund dient als 
Therapieplanungsgrundlage; 
Es werden viele Fragen gestellt, 
etwa zur beruflichen Tätigkeit, 
zu den Hobbys und zu den Zie-
len des Patienten. 
Dabei wird eine Art Inspektion 
für den allgemeinen Überblick 
des Körpers durchgeführt: Un-
tersuchung der knöchernen 
und muskulären Strukturen, ak-
tive und passive Bewegungen 
des Gelenks, Gelenkbeweglich-
keit mit Winkelmessgeräten, 
spezielle Tests für das Schulter-
gelenk – so, dass wir zu einem 
späteren Zeitpunkt den Wieder-
befund vergleichen können.

Das erste Mal in Deutschland 
dürfen Physiotherapeuten 
auf Basis ihrer eigenen Dia­
gnostik eigenverantwortlich 
die Therapieplanung über­
nehmen. Warum ist das Ihrer 
Meinung nach sinnvoll?
Wir sehen viele Vorteile und 
Chancen in der Blankoverord-
nung. Unter anderem können 
Physiotherapeuten schneller 
und individueller auf den Bedarf 
und Genesungsverlauf ihrer Pa-
tienten reagieren, die Therapie 
anpassen und ihre Beschwerden 
effektiver versorgen. Außerdem 
macht die Blankoverordnung 
eine stabilere und effektivere 
physiotherapeutische Versor-
gung mit besserer Planbarkeit 
möglich. Behandlungen werden 
so seltener unterbrochen, weil 
der Patient nicht erst wieder 
zum Arzt muss und danach er-
neut auf einen Behandlungster-
min in der Physiotherapiepraxis 
warten muss. Auch der Eigen-
anteil an den Behandlungskos-
ten wird niedriger, wenn selte-
ner eine Verordnung ausgestellt 
werden muss. Darüber hinaus 
können durch die individuelle, 
kontinuierliche und qualita-
tive Behandlung in der Physio-
therapiepraxis Therapieerfolge 
schneller erzielt werden. Und: 
Die Wartezimmer in den Arzt-
praxen werden entlastet. � are o

Preisdoppelkopfturnier  
im Bürgerhaus 
Der Schützenverein Natrup-Ha-
gen von 1893 veranstaltet am 
Samstag, 14. Dezember, von 19 
bis 23.30 Uhr im Bürgerhaus Na-
trup-Hagen ein Preisdoppel-
kopfturnier. Gespielt werden 3 x 

16 Spiele. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zahlen ein Start-
geld in Höhe von 10 Euro. Zu ge-
winnen sind Es wird Geld- und 
Sachpreise geben. Es wird Essen 
und Trinken angeboten. � o

GENAU HINGESCHAUT

Landhotel Buller
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

57
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Türen- und Fenstertechnik Andre Altenhoff
Bergstraße 4 · Hagen a.T.W. · Telefon (0 54 01) 94 83 · www.altenhoff-tueren.de

Wir suchen 
Verstärkung!
Tischler/in m/w/d

gesucht ab sofort!

TÜREN FENSTER

• I
nn

en
tür

en

• H
au

stü
ren

• F
en

ste
r

• G
las

tür
en

• S
ch

ieb
etü

ren

Bitte schriftlich bewerben.

Leiter:in Qualitätsmanagement (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

WIR SUCHEN DICH!

WWW.MOGUNTIA.COM

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..
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Sie sind Fährmann. Was genau steckt  
hinter dieser Bezeichnung?
Ich bin seit Mai 2006 geweihter katholischer Diakon mit Zivil-
beruf und wählte damals als diakonalen Schwerpunkt den Be-
reich „Sterbe- und Trauerbegleitung“. Wir, meine Frau Beate und 
ich, entwickelten ein Curriculum zur Ausbildung ehrenamtlicher 
Sterbe- und TrauerbegleiteInnen und bildeten seitdem ehrenamt-
liche Sterbe- und TrauerbegleiteInnen aus (3 Kurse). 2012 gründe-
ten wir den Hospizverein Hagen. 

2019 legte ich das Amt des Diakons aus Gewissensgründen nieder 
und trat 2021 nach Gesprächen mit Bischof Bode aus der katho-
lischen Kirche aus. Ich bin weiterhin fest im christlichen Glauben 
verwurzelt und regelmäßig praktizierender Christ. Die Tätigkei-
ten, die ich als Diakon im Rahmen meines diakonalen Schwer-
punktes und als Psychotherapeut ausgeübt habe, übe ich weiter-
hin aus: So bedurfte es eines neuen Begriffs für meine Tätigkeit: 
Begleitung sterbender und trauernder Menschen, Leitung von 
Trauerfeiern und Beisetzungen mit christlichem Schwerpunkt, Be-
gleitung von Menschen jeden Alters und Geschlechts in existen-
tiellen Lebenskrisen. 

Ich versuche als Fährmann die „Frohe Botschaft“, in existentiellen 
Grenzsituationen des Lebens im „Hier und Jetzt“ durch mein „Da-
Sein“ spürbar werden zu lassen Ich begleite auf Anfrage den „Weg 
an ein neues Ufer“ und helfe, einen neuen der „Horizont der Weite 
und Würde“ sichtbar und spürbar werden zu lassen.

Was gehört sonst noch zu der Tätigkeit?
Darüber hinaus feiere ich mit anderen Menschen (katholisch, 
evangelisch oder konfessionslos) Andachten und Gottesdienste 
als „Kraftquelle und Fest der Freude“ in Häusern und Wohnungen 
oder anderen Gebäuden und auch in der Natur. Ich segne Men-
schen zu verschiedensten Anlässen. Ich lebe meinen christlichen 
Glauben in einem Bibelkreis nach dem weltweit praktizierten Mo-
dell „Kleiner Christlicher Gemeinschaften (KCG)“. Ziel ist es immer, 
das alltägliche Leben in all seinen Höhen und Tiefen durch kon-
kretes Tun in Beziehung und Gemeinschaft, durch Teilen mit dem 
Göttlichen DU (Martin Buber) in Verbindung zu bringen. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit, vielleicht auch als Aus­
gleich zu diesen schweren Themen? 
Ich singe seit meiner Kindheit in Chören ( Gospelchor „Good News“ 
und Taizé-Singkreis in Hagen), Freizeit mit Familie und Freunden. 
Doppelkopf, Wandern, Meditation, Besuch kultureller Veranstal-
tungen, genießen.

Wenn Ihr Leben ein Roman wäre, welchen Titel hätte er?
Das Leben, eine sich nach oben öffnende, aufsteigende Spirale.

Gibt es etwas, was Sie an Hagen besonders schätzen?
Meine Frau und ich haben Hagen Anfang der 80erJahre bewusst 
als unseren Lebensmittelpunkt zur Gründung einer Familie aus-
gewählt, weil es kaum einen Ort gibt, der so viel bietet: Familien-
freundlichkeit, ärztliche Versorgung, wunderbare Natur und Land-
schaft, Sportvereine, kulturelle Angebote.

SAGEN SIE MAL …

Klaus Schlautmann- 
Haunhorst
Fährmann 
Geburtsdatum: 20. Juni 1954
Geburtsort: Hamburg-Barmbek,  
Ortsteil Dulsberg
Familie: Verheiratet seit Juli 1979,  
5 Kinder, 6 Enkelkinder im Alter  
von 3-17 Jahren
Beruf: Psychologischer Psychotherapeut
Lebensmotto: Lebe jeden neuen Tag  
deines Lebens in Dankbarkeit und Bewusstheit als einen von Gott  
geschenkten, einmaligen Tag! Es könnte der letzte sein.
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Alten- und Pflegeheim 
Sankt-Anna-Stift  
& Haus-Sankt-Joachim 

Klingt gut, ist gut! 
Unser Einrichtungsleiter  
Florian Schönhoff  
freut sich von Dir zu hören:
fschoenhoff@sankt-anna-stift.de
Info-Telefon 05401 / 979-0 
Natruper Straße 11, 49170 Hagen a.T.W. 
www.sankt-anna-stift.de 

Wir pflegen
  mit Herz!

24_09_anna-stift_hmb_stellenanzeige_ly_06.indd   124_09_anna-stift_hmb_stellenanzeige_ly_06.indd   1 20.09.24   10:3720.09.24   10:37

Unser Team ist komplett und hat sich  
riesig über den Start des neuen Pflegeheims 
Haus-Sankt-Joachim am 1. Oktober  
in Gellenbeck gefreut.

Gleichzeitig sind dort und im Sankt-
Anna-Stift in Hagen neue Kolleginnen
und Kollegen immer gern gesehen!

Mach mit und sei dabei als:

➜ �Pflegefachkraft, 
-assistenz-�oder� 
-hilfskraft

➜ �Reinigungskraft
Alle neuen Kolleginnen und Kollegen im
Haus-Sankt-Joachim sowie im Sankt-Anna-
Stift profitieren von attraktiven Vorteilen:

• Sehr gute Vergütung nach Caritas-Tarif
•  Maßgeschneiderte Arbeitszeiten 

in Voll-/Teilzeit
• Weihnachtsgeld, hohe Betriebsrente
• 6 Wochen Jahresurlaub
• Fitness- & E-Bike-Angebote u. v. m.
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Frauenfrühstück  
bei Thies in Gaste
Neue Gleichstellungsbeauftragte aus Hasbergen stellte 
sich vor – Revue über Frauenrechte
Einmal im Jahr laden der Land-
frauenverein Hasbergen/Ha-
gen und die Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde Has-
bergen zum Frauenfrühstück. 
Letzteres Amt wird seit diesem 
Jahr von Jana Schmied besetzt. 
Sie nahm zum ersten Mal als 
Gleichstellungsbeauftragte an 
der Veranstaltung teil.
Rund 190 Frauen versammelten 
sich in der einladenden Atmo-
sphäre des Gasthauses Thies. 
Wie in den Jahren davor hatten 
die Landfrauen die Tische selbst 
geschmückt. 

Doch bevor die Teilnehmerin-
nen das schmackhafte Früh-
stück genießen konnten, stellte 
sich Jana Schmied vor und be-
grüßte ihre Vorgängerinnen Ma-
rita Tolksdorf-Krüwel und Chris-
tiane Knuth sowie Ruth Schulte 
to Bühne, die Gleichstellungs-
beauftragte der Gemeinde Ha-
gen. 
Im Anschluss daran begrüßten 
Katja Mittelberg-Hinxlage, stell-

vertretende Bürgermeisterin 
von Hasbergen, und Annemarie 
Große Börding, Vorsitzende des 
Landfrauenvereins, Grußworte.
Während des Frühstücks fand 
ein reger Austausch zwischen 
den Frauen statt. Nach etwa ei-
ner Stunde durften die Frauen 
sich auf die talentierte Jutta 
Seifert mit ihrer literarisch-mu-
sikalischen Revue „Angebis-
sen“ freuen. Seifert nahm die 
Frauen mit auf eine humor-
volle und zugleich nachdenkli-
che Reise durch die letzten 100 
Jahre der Frauenbewegung. Mit 

lebhaften Darstel-
lungen von der 
Frau im Charles-
tonkleid über die 
im Petticoat bis 
zur Hippie-Aufma-
chung und dem 
Erscheinungsbild 
einer modernen 
Frau zeichnete 
sie ein eindrucks-
volles Bild der ge-
sel lschaf t l ichen 
Ve r ä n d e r u n g e n 
und dem Kampf 
der Frau für ihre 
Rechte.
Der Titel „Ange-
bissen“ bezog sich 
auf einen Apfel, 
in den Jutta Sei-
fert am Ende ih-
rer Revue beißen 

wollte. Diesem fehlten aber ge-
nau 18 Prozent – dem Gehalts-
unterschied von Männern und 
Frauen. Seiferts Darbietung war 
nicht nur unterhaltsam, son-
dern regte auch zum Nachden-
ken an.
Die Kombination aus kulinari-
schen Genuss und kulturellen 
Programm machte das Früh-
stück zu einem besonderen Er-
lebnis.� o

Jana Schmied (links) stellte sich als Gleichstellungsbeauftragte der Ge-
meinde Hasbergen vor. Grußworte gab es auch von Katja Mittelberg-
Hinxlage und Annemarie Große Börding.

Reise durch die Geschichte: Jutta Seiferte mach-
te den Kampf um Frauenrechte zum Thema ih-
rer Revue.
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Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 31.12.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Projektmanager (m/w/d)  
als Stabstelle des Bürgermeisters EG 10 TVöD
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des Sankt-Anna-Stifts geplant, 
doch schließlich fiel der Ent-
schluss, ein neues Pflegeheim in 
der Niedermark zu errichten.
Was noch fehlt, ist genügend 
Pflegepersonal. Bisher konnte 
das Haus Sankt-Joachim 45 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
gewinnen, insgesamt 60 sind 
nötig, um auch die Pflegeplätze 
in der zweiten Etage belegen zu 
können. Im ersten Quartal des 
kommenden Jahres soll es so 
weit sein.
„Diese Einrichtung wurde mit 
viel Akribie und Perfektion um-
gesetzt“, sagte Andrea Schwich, 
Vorstand der Volksbank Düte-
Ems, die Investor des Haus 
Sankt Joachim ist. Die Bauzeit 
sei durch Corona und den An-
griffskrieg auf die Ukraine ge-
prägt gewesen, Stahl und Beton 
seien kaum zu einem adäqua-
ten Preis zu bekommen gewe-
sen. Nun sei er „etwas stolz“, 
das Projekt umgesetzt zu ha-
ben. „Es hat Spaß gemacht, war 
aber auch nervenaufreibend“, 
erklärte Schwich und setzte 
augenzwinkernd hinzu: „Ich 

würde aber nicht im nächsten 
Monat sofort wieder mit einem 
ähnlichen Projekt beginnen.“
Die Hagener Bürgermeisterin 
freute sich darüber, dass mit der 
neuen Pflegeeinrichtung „ein 
Meilenstein und ein Ort der Ge-
borgenheit“ geschaffen worden 
sei. Die Bewohner hätten einst 
„den Grundstein für das, was wir 
als unsere Heimat bezeichnen 
dürfen, geschaffen“. Nun sei die 
jüngere Generation für sie zu-
ständig.

Carolin Lauhoff, Geschäftsfüh-
rerin des Stephanswerks, ver-
wies auf die herausfordernde 
Lage des Pflegeheims, da durch 
seine Lage am Butterberg fünf 
Meter Höhenunterschied zu be-
wältigen gewesen seien. Aber 
Teamwork habe es möglich ge-
macht, dass alles zur Bauab-
nahme glatt über die Bühne 
ging. Da hätten Mitarbeiterin-

Bei einem Rundgang durch die Einrichtung segnete der Weihbischof die 
Räume des Haus Sankt-Joachim. Begleitet wurde er von (v. l. n. r.) Flo-
rian Schönhoff, Christine Möller, Carolin Lauhoff und Andreas Schwich.

Dame mit Hund: Gestiftet wurde 
die Alltagsfigur vom Verein „Kul-
tur und Leben“.

„Ein Meilenstein und Ort 
der Geborgenheit”
Das Haus-Sankt-Joachim ist nun  
offiziell eingeweiht worden
Die ersten Bewohnerinnen und 
Bewohner leben bereits seit Ok-
tober im Haus Sankt Joachim. 
Am Samstag, 23. November, 
wurde das neu gebaute Pflege-
heim in Gellenbeck offiziell ein-
geweiht. Zu Gast war unter an-
derem Weihbischof Johannes 
Wübbe, der eine Segensfeier 
abhielt.
Mehrere hundert Gäste wa-
ren zur Feier in die zum Pflege-
heim gehörige Tagespflege Joa-
chim gekommen, darunter Ver-
treterinnen und Vertreter der 
Gemeinde Hagen, der katholi-
schen Pfarreiengemeinschaft, 
der evangelischen Melanch-
thon-Gemeinde und von ver-
schiedenen Vereinen. Sie nah-
men die Gelegenheit wahr, die 
frisch gebaute Einrichtung aus 
nächster Nähe zu sehen und an 
einer Führung durch das Haus 

teilzunehmen. Der offizielle Teil 
der Eröffnung begann mit Gruß-
worten und einer Segensfeier. 
Den Anfang machte Geschäfts-
führer Florian Schönhoff, der 
nun neben dem Sankt-Anna-
Stift im Ortsteil Hagen auch das 
Pflegeheim in der Niedermark 
leitet. Er blickte auf die lange 
Entstehungsgeschichte des 
Haus-Sankt-Joachim zurück, von 
den Planungen über den ersten 
Spatenstich und das Richtfest 
bis hin zur Bauabnahme. Fünf 
Jahre und drei architektonische 
Entwürfe brauchte es, bis die 
in Betrieb genommene Einrich-
tung stand.
Der Neubau war notwendig, 
um den Mangel an Pflegeplät-
zen zu beheben. „Es ist eine 
große Not, wenn man einen 
Platz sucht“, erklärte Schönhoff. 
Zunächst war eine Erweiterung 

Es ist eine große 
Not, wenn man 
einen Platz sucht.
Florian Schönhoff,  
Geschäftsführer  
Haus Sankt-Joachim
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Monteur (m/w/d)
für den Messstellenbetrieb 

Ihre Aufgaben:
·  Montagearbeiten von Messtechnik in den Netzebenen Mittelspannung

und Niederspannung, inklusive der notwendigen Zusatzgeräte
·  Aufbau, Betrieb, Wartung und Entstörung von intelligenten Messsyste-

men und Sondermessungen
·  Inbetriebnahme von EEG-Anlagen und der Vor-Ort-Prüfung des zugehö-

rigen Messkonzeptes
·  Durchführung von Vor-Ort-Recherchen in Bestandsanlagen
·  Montagearbeiten in der Messtechnik anderer Sparten (Erdgas, Wasser

und Wärme)

Ihr Profil:
·  Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektroniker für Betriebstechnik

oder eine vergleichbare Qualifikation
·  Erfahrungen im Bereich Zähl- und Messwesen sind wünschenswert
·  Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein und Einsatzbereitschaft
·  Kommunikations- und Teamfähigkeit
·  Führerscheine der Klasse B/BE

Was Sie von uns erwarten dürfen:
·  Ein sehr gutes Arbeitsklima in einem dynamischen Team, offene Türen, 

Duzkultur
· Ein vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit umfas- 
 sender Einarbeitung in alle relevanten Themengebiete
· Betriebliches Gesundheitsmanagement wie z.B. Jobrad
· Regionale Sachbezugskarte
· Wir bieten Ihnen weitreichende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
· Angemessene und leistungsgerechte Vergütung, betriebliche Alters- 
 vorsorge sowie weitere Zusatzleistungen

Interessiert? 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bitten wir Sie um Ihre 
aus- sagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung bevorzugt 
per E-Mail an bewerbung@ten-eg.de schicken. 

Für Rückfragen steht Ihnen Thomas Möller 
gerne zur Verfügung: 05401 8922-480.

Jetzt
bewerben!

Fair, regional, zukunftsorientiert – nach diesem Motto versorgt die 
Teutoburger Energie Netzwerk eG über 20.000 Haushalte und Gewer-
bebetriebe im südlichen Landkreis Osnabrück mit Strom, Erdgas und 
Wärme. Innovatives Denken und Handeln sowie die genossenschaftliche 
Wertschätzung gegenüber unseren Kund:innen, Mitgliedern und Mitarbei-
tenden gehen bei uns tagtäglich Hand in Hand. Für unser Team suchen 
wir Verstärkung.

nen und Mitarbeiter der Volks-
bank zu Eimer und Wischmopp 
gegriffen und geholfen.
Auch Pastor Stefan Wagner von 
der evangelisch-lutherischen 
Melanchthon-Gemeinde freute 
sich, dass „auch wir dabei sind“, 
wie er es ausdrückte. Als Gast-
geschenk hatte er Lichtkreuze 
mitgebracht, die nun im Ein-
gangsbereich sowie auf den 
beiden Etagen, in denen die Se-
niorinnen und Senioren leben, 
angebracht werden sollen. 
Dr. Michael Matthies stellte die 
neue „Bewohnerin“ des Hau-
ses vor: eine fast lebensgroße 
Alltagsfigur, die im Innenhof 
auf einer Bank. Die alte Dame 
mit Hund soll Gespräche an-
regen und den Alltag mit Hu-
mor bereichern. Ein Bewohner 
übernimmt künftig die Pflege 
der Figur, indem er ihren Korb 
mit immer neuen frischen Blu-
men versorgt. Matthies erzählte 
von einem Kind, das sie spon-
tan mit „meiner Oma“ verglich 
und schlug den Namen „Maria“ 
vor, der Tochter von den beiden 
Namenspatronen der Hagener 
Pflegeheime.
Norbert Niemeyer von der Initi-
ative „Radeln im Alter“ präsen-
tierte die Rikschas „Anna“ und 

„Joachim“, die künftig Senioren-
ausflüge durch Hagen ermögli-
chen. 28 Piloten fahren mit den 
Bewohnern und anderen Hage-
nern durch die Stadt. Niemeyer 
berichtete von einem Fahrgast, 
der nach vier Jahren das Dorf 
wieder auf diese besondere 
Weise erleben konnte.
Weihbischof Johannes Wübbe 
betonte: „Ein Pflegeheim be-
steht aus lebendigen Steinen 
– den Menschen, die hier le-
ben und arbeiten.“ In seiner Se-
gensfeier sagte er, dass er aus 
seinen Besuchen in Pflegehei-
men wisse, wie viel die Bewoh-
nerinnen und Bewohner ihren 
Mitmenschen zurückgeben. 
Anschließend segnete er – be-
gleitet von Christine Möller, Flo-
rian Schönhoff, Carolin Lauhoff 
und Andrea Schwich – bei ei-
nem Rundgang durch die Ein-
richtung die Räum. Pfarrer Her-
mann Hülsmann fand in seinen 
Schlussworten lobende Worte 
für Geschäftsführer Florian 
Schönhoff: „Er hat Kompetenz, 
Begeisterung und irgendwie 
immer den Überblick.“ Diese 
Anerkennung wurde von den 
Anwesenden mit Applaus auf-
genommen.� are o

Zahlreiche Gäste waren zur Einweihung in die Tagespflege Joachim ge-
kommen.

Wächter des  
Nussknackermarkts
Sie sind die aufmerksamen 
Wächter, wenn Beschickerinnen 
und Beschicker sowie Besuche-
rinnen und Besucher den Nuss-
knackermarkt verlassen haben: 
gut ausgebildete Hunde des Ha-
gener Schäferhundvereins.
Vor 15 Jahren übernahm der 
Verein die Aufgabe, nachts über 
den geschlossenen Nusskna-
ckermarkt zu laufen, um aufzu-
passen, dass nichts wegkommt. 
Bei Wind und Wetter, ausgerüs-
tet mit Taschenlampen, warmen 
Socken und heißem Tee sorg-
ten die Hundeführerinnen und 
Hundeführer mit ihren Tieren 
dafür, dass auf dem Gelände des 
Nussknackermarktes alles sicher 
bleibt. 
Auch in diesem Jahr übernahm 
der Verein diese Aufgabe wie-
der. In Schichten wechselten 

sich die Hundeführer mit ihren 
Tieren ab.� o

Fo
to

: S
ch

äf
er

hu
nd

ve
re

in
 –

 O
rt

sg
ru

pp
e 

H
ag

en

Nachts übernehmen die Schä-
ferhunde auf dem Nussknacker-
markt.
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Walter Rau 
Lebensmittelwerke GmbH
Münsterstr. 9-11
49176 Hilter
Telefon 054 24/3 66-0

Jetzt 
anmelden!

bewerbertag
am 10. Dezember 2024
16.00 - 19.00 Uhr

Produktionsmitarbeiter (w/m/d)

Betriebs-
elektroniker (w/m/d)

Industrie-
mechaniker (w/m/d)

Das erwartet Dich:
• Betriebs-Rundgänge
• Job-Speed-Dating
• Wertvolle Informationen

... für Verpflegung ist gesorgt!
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Jahrgangstreffen  
der Ehemaligen der  
Volksschule „St. Martin“ 
Am vergangenen Wochenende 
fand das Klassentreffen55 der 

ehemaligen Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule „St. 

Die zwei Klassen des Jahrgangs1960 bis 1969 bei ihrem Ehemaligentref-
fen in diesem Jahr

… und damals, als sie zur Volksschule „St. Martin“ gingen.

Martin“ in Hagen statt. Insge-
samt 38 Ehemalige reisten aus 
allen Ecken Deutschlands an – 
von Berlin über Hamburg, Ba-
den-Baden, Wuppertal und Wil-
lich bis hin zu Krummesse und 
Hambergen.  
Diese Schulzeit von 1960 bis 
1969 verband die ehemals zwei 
Klassen über Jahrzehnte hin-
weg, und so war die Freude 
groß, sich nach all den Jahren 
wiederzusehen. Organisiert 
wird das Treffen alle fünf Jahre, 
und auch dieses Mal erwies sich 
das Gasthaus Beckmann in Ha-
gen als der perfekte Ort für die-
ses besondere Wiedersehen.

In ausgelassener Stimmung 
wurde gefeiert, gelacht und in 
Erinnerungen geschwelgt. „Es 
war einfach großartig, so viele 
ehemalige Mitschülerinnen und 
Mitschüler wiederzutreffen“, 
schwärmten die Anwesenden. 
Einig waren sich alle: Diese Tra-
dition wird fortgesetzt, und das 
nächste Wiedersehen ist bereits 
fest eingeplant.
Ein durch und durch gelunge-
ner Abend, der einmal mehr 
zeigte, wie stark die Verbindung 
aus alten Schulzeiten auch nach 
über fünf Jahrzehnten noch sein 
kann. � o

Das „Rumpelstilzchen“  
wird erweitert
Antiquitätengeschäft übernimmt 2025 „Steigbügel“-
Räume als Werkstatt, Lager und Ausstellungsraum
Das Antiquitätengeschäft „Rum
pelstilzchen“ eröffnet Anfang 
2025 zusätzlich zu seinem be-
stehenden Ladengeschäft an 
der Osnabrücker Straße eine 
Werkstatt. Voraussichtlich ab Ja-
nuar oder Februar können Kun-
dinnen und Kunden im bis zum 
Jahresende vom „Steigbügel“ 
genutzten Ladengeschäft Mö-
bel restaurieren lassen. 
„Hier an der Osnabrücker Straße 
bleibt alles wie gehabt“, betont 
Walter Büchter. Damit meint 
er die Ladengeschäfte „Hage-
ner Blumentreff“ und „Rumpel-
stilzchen“, die er dort mit sei-
nem Partner betreibt und in 
denen die Kunden auch weiter-
hin Blumen sowie Antiquitäten 
wie etwa Geschirr, Lampen und 
Kommoden kaufen können. 
Schon länger allerdings such-
ten die Büchters einen weiteren 

Lagerraum, da der Platz im Ge-
schäft nicht reicht. Als sie mit-
bekamen, dass Rita Alsdorf ihr 
Reitsportgeschäft „Steigbügel“ 
zum Jahresende aufgibt, nutz-
ten sie die Chance und mieteten 
die Fläche an. 
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Walter Büchter – hier im  Hage-
ner Blumentreff – eröffnet mit sei-
nem Mann in der Dorfstraße eine 
Werkstatt für das Rumpelstilz-
chen.
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Die Kinder wer-
den in spannen-
den und abwechs-
lungsreichen Trai-
n i n g s e i n h e i t e n 
im sachgerechten 
Umgang mit dem 
Roller geschult. In 
unserer Turnhalle 
absolvierten sie 
verschiedene Par-
cours, fuhren si-
cher um Hinder-
nisse, übten das 
Rollerfahren zu 
zweit und lern-
ten verschiedene 
Bremstechniken 
kennen. Selbst kleine Stunts 
wurden mit und auf dem Roller 
erprobt.
Das Rollerfahren ist eine geeig-
nete Möglichkeit den Schülern 
Freude an der Bewegung zu 
vermitteln sowie zentrale Fähig-

keiten im Bereich Sicherheit und 
Verkehrserziehung auszubilden 
und ist damit eine wichtige Hin-
führung zum sicheren Fahrrad-
fahren und der Radfahrprüfung 
im vierten Schuljahr.� o

Vergiss den Alltag und entdecke einen Ort 
voller Spielspaß und Action! 
In unseren Zappelarenen kannst du deine Kreativität voll ausleben, 
klettern, toben und spielen – egal, ob es draußen regnet oder die 
Sonne scheint.
Ein Highlight: Unsere Partypakete machen jeden Kindergeburtstag 
unvergesslich! Feiere mit deinen Freund:innen und erlebe  
gemeinsam unbeschwerte Stunden voller Spaß und Abenteuer.
Mit dem Gutschein erhält ein Erwachsener freien  
Eintritt in der Zappelarena deiner Wahl.

GUTSCHEIN
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Toben!Toben! Feiern!Feiern!

Melle · Twist · OS-Hafen ·  
OS-Wulfter Turm · Wallenhorst
Infos zu Öffnungszeiten, Preisen usw.  
auf unserer Homepage

www.zappelarena.de

Komm vorbei und lass dich begeistern – 
Komm vorbei und lass dich begeistern – 

     wir freuen uns auf dich!
     wir freuen uns auf dich!

Spielen!Spielen!

Ab dem kommenden Jahr kann 
das „Rumpelstilzchen“ dort Sa-
chen lagern. Außerdem stellt 
Walter Büchter in der Dorf-
straße Antiquitäten aus, die bei 
Interesse im Ladengeschäft an 
der Osnabrücker Straße gekauft 
werden können. Außerdem 
können die Kunden in der Werk-

statt ihre Möbel inspizieren las-
sen und mit Büchters Partner, 
einem Tischler, besprechen, wie 
Stühle, Tische oder Kommoden 
wieder aufgemöbelt werden. 
Und nicht nur das. Denn nur we-
nige Meter weiter liegt das Aus-
stattungsgeschäft und die Pols-
terei Polsterei Rottmann. Muss 
ein Möbelstück restauriert und 
gepolstert werden, können die 
Kunden beides miteinander ver-
binden. „Wir arbeiten Hand in 
Hand mit Rottmann“, sagt Wal-
ter Büchter.
Den genauen Eröffnungstermin 
ihrer Werkstatt geben die Büch-
ters noch bekannt. Schließlich 
sollen die Kunden dann auf ei-
nen Sekt vorbekommen kön-
nen. � are o

Hier an der  
Osnabrücker Straße 
bleibt alles wie  
gehabt.
Walter Büchter,  
Hagener Blumentreff und 
Rumpelstilzchen

Auf Stunt-Rollern  
Verkehrssicherheit lernen
ADAC-Stiftung war mit dem Roller-Fit-Mobil  
in der Grundschule Gellenbeck
In der Grundschule Gellenbeck 
konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler der ersten drei 
Jahrgängen vor Kurzem zwei 
Wochen mit variantenreichen 
Stuntrollern austoben.
Das Roller-Fit-Mobil ist ein Pro-
gramm der ADAC-Stiftung, das 

eine umfangreiche Fortbildung 
für Lehrerinnen und Lehrer im 
Bereich Mobilitätserziehung so-
wie einen großartig ausgestat-
teten Anhänger mit Stuntrollern 
in verschiedenen Größen, Hel-
men, Schonern, Parcoursmate-
rial und vieles mehr umfasst.

In der Turnhalle der Gellenbecker Grundschule 
schulten die Kinder ihre Verkehrstüchtigkeit auf 
Rollern.
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Offizielle Begrüßung des neuen  
Geschäftsführers Klaus Beekmann  
am Klinikum Osnabrück

MIT HERZ UND
VERSTAND

Klinikum Osnabrück GmbH
Am Finkenhügel 1
49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0) 541 405-0
www.klinikum-os.de

ANZEIGE

Das Klinikum Osnabrück begrüßt Klaus 
Beekmann als neuen Geschäftsführer. Im 
Rahmen einer offiziellen Veranstaltung 
am gestrigen Donnerstag wurde Klaus 
Beekmann, der seine Position bereits am 
1. Oktober angetreten hat, herzlich will-
kommen geheißen. Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft sowie 
der Belegschaft des Klinikums nahmen 
an der Veranstaltung teil und hießen ihn 
in seiner neuen Funktion willkommen.
Klaus Beekmann ist 58 Jahre alt, Dip-
lom- und Logistikingenieur und bringt 
langjährige sowie umfassende Führungs-
erfahrung im Gesundheitswesen mit. 
In seiner bisherigen beruflichen Lauf-
bahn hat Klaus Beekmann erfolgreich 
strategische und operative Positionen 
in verschiedenen namhaften Kranken-
hausgesellschaften verantwortet. Vor 
seinem Start am Klinikum Osnabrück 
war Klaus Beekmann zuletzt seit 2018 
als Geschäftsführer bei der Gesundheit 
Nord gGmbH und der Gesundheit Nord 
Dienstleistungen GmbH tätig. Als Ge-
schäftsführer des Klinikums Osnabrück 
wird er sich für die Weiterentwicklung 
und Stärkung der Versorgungsqualität 
im Raum Osnabrück einsetzen und den 
Ausbau der medizinischen Infrastruktur 
sowie den Masterplan 3.0 vorantreiben.
Der Aufsichtsratsvorsitzende der Klini-
kum Osnabrück GmbH, Dr. Fritz Brick-
wedde, betonte die Bedeutung dieser 
neuen Personalie: „Mit Herrn Beekmann 
haben wir eine sehr erfahrene und zu-
kunftsorientierte Führungspersönlich-

keit für das Klinikum Osnabrück gewon-
nen. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass 
Klaus Beekmann gemeinsam mit Frans 
Blok das Klinikum Osnabrück erfolgreich 
in die Zukunft führen und wichtige Im-
pulse für die Gesundheitsversorgung der 
Osnabrücker Region setzen wird.“
Geschäftsführer Frans Blok betonte, dass 
er nach dem Ausscheiden von Rudolf 
Küster von März bis Ende September 
die Geschäftsführung allein geführt hat 
und dass die aktuellen Projekte für einen 
einzelnen Geschäftsführer nur schwer 
zu bewältigen seien. Daher sei er umso 
erleichterter, mit Klaus Beekmann nun 
einen äußerst erfahrenen Kollegen an 
seiner Seite zu haben. „Herr Beekmann 
verfügt über umfassende Erfahrungen in 
der Organisation und Leitung von tech-
nischen und kaufmännischen Infrastruk-
turdiensten sowie in der erfolgreichen 
Umsetzung von Sanierungs- und Reorga-
nisationsmaßnahmen zur Schaffung zu-
kunftsfähiger Unternehmensstrukturen 
in kommunaler Trägerschaft. Ich freue 
mich auf eine enge und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und bin überzeugt, dass 
Herr Beekmann gemeinsam mit uns 
allen das Klinikum Osnabrück auf das 
nächste Level heben wird“, so Frans Blok.
Auch der Betriebsratsvorsitzende Jür-
gen Breikreuz und der Ärztliche Direktor 
Professor Dr. Martin Engelhardt hießen 
Herrn Beekmann im Namen aller Mit-
arbeitenden herzlich willkommen und 
sagten ihm gemeinschaftlich ihre Unter-
stützung zu.

Nach den Grußworten bedankte sich 
Herr Beekmann bei allen Anwesenden. 
„Ich freue mich sehr, zusammen mit 
Frans Blok die Geschäfte der Klinikum 
Osnabrück GmbH und ihrer Töchter füh-
ren zu dürfen und darauf, das Klinikum 
Osnabrück vor dem Hintergrund der gro-
ßen Herausforderungen gemeinsam mit 
ihm und dem gesamten Team des Klini-
kums innovative, patientenorientierte 
und nachhaltige Zukunftskonzepte für 
die Gesundheitsversorgung in der Re-
gion zu entwickeln. Ich danke dem Auf-
sichtsrat für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen“, so Klaus Beekmann in seiner 
Antrittsrede.
Die offizielle Begrüßung endete mit ei-
nem „Come Together“, bei dem viele Mit-
arbeitende die Gelegenheit nutzten, den 
neuen Geschäftsführer persönlich ken-
nenzulernen und in lockerer Atmosphä-
re erste Gespräche zu führen.

Dr. Fritz Brickwedde, Frans Blok, Klaus Beekmann, Prof. Dr. Martin Engelhardt,  
Jürgen Breitkreuz. Fotograf: Jens Lintel
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Weihnachten kommt  
immer so plötzlich!
Deshalb kann man sich bei mir heute schon einen Baum 
 aussuchen und ihn dann kurz vor dem Fest abholen.  
Ich habe Bäume von 1 bis 5 m. Kosten von €15 bis €30. 
Martin Witte · Eschweg 2 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 0151/57324346

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:
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Offizielle Begrüßung des neuen  
Geschäftsführers Klaus Beekmann  
am Klinikum Osnabrück

MIT HERZ UND
VERSTAND

Klinikum Osnabrück GmbH
Am Finkenhügel 1
49076 Osnabrück
Telefon: +49 (0) 541 405-0
www.klinikum-os.de

ANZEIGE

Das Klinikum Osnabrück begrüßt Klaus 
Beekmann als neuen Geschäftsführer. Im 
Rahmen einer offiziellen Veranstaltung 
am gestrigen Donnerstag wurde Klaus 
Beekmann, der seine Position bereits am 
1. Oktober angetreten hat, herzlich will-
kommen geheißen. Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft sowie 
der Belegschaft des Klinikums nahmen 
an der Veranstaltung teil und hießen ihn 
in seiner neuen Funktion willkommen.
Klaus Beekmann ist 58 Jahre alt, Dip-
lom- und Logistikingenieur und bringt 
langjährige sowie umfassende Führungs-
erfahrung im Gesundheitswesen mit. 
In seiner bisherigen beruflichen Lauf-
bahn hat Klaus Beekmann erfolgreich 
strategische und operative Positionen 
in verschiedenen namhaften Kranken-
hausgesellschaften verantwortet. Vor 
seinem Start am Klinikum Osnabrück 
war Klaus Beekmann zuletzt seit 2018 
als Geschäftsführer bei der Gesundheit 
Nord gGmbH und der Gesundheit Nord 
Dienstleistungen GmbH tätig. Als Ge-
schäftsführer des Klinikums Osnabrück 
wird er sich für die Weiterentwicklung 
und Stärkung der Versorgungsqualität 
im Raum Osnabrück einsetzen und den 
Ausbau der medizinischen Infrastruktur 
sowie den Masterplan 3.0 vorantreiben.
Der Aufsichtsratsvorsitzende der Klini-
kum Osnabrück GmbH, Dr. Fritz Brick-
wedde, betonte die Bedeutung dieser 
neuen Personalie: „Mit Herrn Beekmann 
haben wir eine sehr erfahrene und zu-
kunftsorientierte Führungspersönlich-

keit für das Klinikum Osnabrück gewon-
nen. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass 
Klaus Beekmann gemeinsam mit Frans 
Blok das Klinikum Osnabrück erfolgreich 
in die Zukunft führen und wichtige Im-
pulse für die Gesundheitsversorgung der 
Osnabrücker Region setzen wird.“
Geschäftsführer Frans Blok betonte, dass 
er nach dem Ausscheiden von Rudolf 
Küster von März bis Ende September 
die Geschäftsführung allein geführt hat 
und dass die aktuellen Projekte für einen 
einzelnen Geschäftsführer nur schwer 
zu bewältigen seien. Daher sei er umso 
erleichterter, mit Klaus Beekmann nun 
einen äußerst erfahrenen Kollegen an 
seiner Seite zu haben. „Herr Beekmann 
verfügt über umfassende Erfahrungen in 
der Organisation und Leitung von tech-
nischen und kaufmännischen Infrastruk-
turdiensten sowie in der erfolgreichen 
Umsetzung von Sanierungs- und Reorga-
nisationsmaßnahmen zur Schaffung zu-
kunftsfähiger Unternehmensstrukturen 
in kommunaler Trägerschaft. Ich freue 
mich auf eine enge und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und bin überzeugt, dass 
Herr Beekmann gemeinsam mit uns 
allen das Klinikum Osnabrück auf das 
nächste Level heben wird“, so Frans Blok.
Auch der Betriebsratsvorsitzende Jür-
gen Breikreuz und der Ärztliche Direktor 
Professor Dr. Martin Engelhardt hießen 
Herrn Beekmann im Namen aller Mit-
arbeitenden herzlich willkommen und 
sagten ihm gemeinschaftlich ihre Unter-
stützung zu.

Nach den Grußworten bedankte sich 
Herr Beekmann bei allen Anwesenden. 
„Ich freue mich sehr, zusammen mit 
Frans Blok die Geschäfte der Klinikum 
Osnabrück GmbH und ihrer Töchter füh-
ren zu dürfen und darauf, das Klinikum 
Osnabrück vor dem Hintergrund der gro-
ßen Herausforderungen gemeinsam mit 
ihm und dem gesamten Team des Klini-
kums innovative, patientenorientierte 
und nachhaltige Zukunftskonzepte für 
die Gesundheitsversorgung in der Re-
gion zu entwickeln. Ich danke dem Auf-
sichtsrat für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen“, so Klaus Beekmann in seiner 
Antrittsrede.
Die offizielle Begrüßung endete mit ei-
nem „Come Together“, bei dem viele Mit-
arbeitende die Gelegenheit nutzten, den 
neuen Geschäftsführer persönlich ken-
nenzulernen und in lockerer Atmosphä-
re erste Gespräche zu führen.

Dr. Fritz Brickwedde, Frans Blok, Klaus Beekmann, Prof. Dr. Martin Engelhardt,  
Jürgen Breitkreuz. Fotograf: Jens Lintel

Neue Wassergebühr
beim Wasserbeschaffungsverband Altenhagen

 Trinkwasser  
natürlich genießen!

Alle Preisangaben brutto inkl. Mehrwertsteuer von derzeit 7 % teilweise gerundet

Für Fragen steht der Kundenservice  
unter Telefon 05401/8922-21  
gerne zur Verfügung.

Hinter dem Ellenberg 9
49170 Hagen a.T.W. 
info@wbv-altenhagen.de
www.wbv-altenhagen.de

private Haushalte 
und Gewerbe

bis 31.12.2024 ab 01.01.2025

Arbeitspreis  
pro m3 1,34 € 1,44 €

Grundgebühr fällt nicht an

Umzüge, Entrümpelung, Abbrucharbeiten: Dienstleistung 
Mazreku. Kostenlose Vorortbesichtigung. Festpreis-Garantie! Tel. 
05401/1584177.

Winterdienst: Schnee- und Gehwegräumung für privat 
und gewerblich zum Festpreis. Dienstleistungen Mazreku. Tel. 
05401/1584177. www.umzug-mazreku.de

Sie erreichen uns unter www.osning-medien.de.

Putzhilfe gesucht! Für 1–2mal wöchentlich in Hagen a.T.W. auf 
MiniJob-Basis. Chiffre H 392.

Wir suchen für Erdbestattungen rüstige und zuverlässige Sargträ-
ger auf 538-Euro-Basis! Tel. 0160/96686737.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Weihnachten alleine? Suche eine liebe realistische Frau, 60–70 J.! 
Ich, 75 J., 1,76 m, NR, NT, fahre gerne in Urlaub und gehe gerne gut 
essen. Tel. 0177/3410158.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Endlich Wohlfühlgewicht u. Stoffwechsel anregen! Mediz. be-
gleitet, alltagstauglich u. gesund! Kostenloser Infotermin: Tel. 
05424/213813, Naturheilpraxis Tepe-Wolf.

Assistenz für Nachhilfepraxis gesucht, gerne Lehramtsstudieren-
de oder Schüler/innen SEK II. Tel. 05405/7969.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn.+Bepfl. v. Ge-
hölz., Bäum., Heck.+Stauden. Gestaltung. von pflegel.+nachhaltigen 
Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.
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Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

GrünkohlGrünkohl 
küchenfertig  
 0,79 €0,79 €/100 g

Geräucherter  Geräucherter  
durchwachsener Speck & durchwachsener Speck & 
frischer Schweinebauch frischer Schweinebauch 
 0,99 € 0,99 €/100 g

Angebot bis  Angebot bis  
31.12.202431.12.2024

Dicke RippeDicke Rippe  
 0,89 €0,89 €/100 g

Frische & geräucherte  Frische & geräucherte  
Mettwurst  1,19 €Mettwurst  1,19 €/100 g

UNSERE ANGEBOTE
Do., 5., bis Sa., 7.12.2024Do., 5., bis Sa., 7.12.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Garten und TerrasseFenster, Türen und Tore

Mehr Infos finden Sie auf:

www.bauking.de

Garagentoröffner 
Handsender „HS 5 BS“
5 Tasten, Farbe: schwarz struktur 
mit Chromkappen, auch in weiß 
erhältlich, rückwärtskompatibel 
zur Funkfrequenz 868 MHz, Status-
taste zur Abfrage der Torposition, 
4 x 9,5 x 1,5 cm                4249023

„Sichere Haustür 2019“
individuelle Ausführungen u. Größen, wählen Sie zwischen 14 beidseitig 
flügelüberdeckenden Aluminium Designtüren, 7 trendstarken RAL-Farben und 
einer klarglas, mastercarré oder satinato Verglasung                         P440000

Aktions-Haustüren in 7 RAL-Farben

Fenster, Türen und Tore
59.95

54.95Stk.

…wir handeln.Weitere Infos auf: www.bauking.de  Nützliche Anwendungsvideos auf: www.youtube.de/baukingfilme

2695.-Stk.
ab

DANKEDANKE
 für Ihr Vertrauen im Jahr 2024.  
Wir wünschen allen eine schöne  
Weihnachtszeit und ein glückliches,  
gesundes neues Jahr!

Statt Weihnachtspräsenten unterstützen wir in diesem Jahr  
gerne die Ausbildung von Ersthelfern in unserer Region.

BAUKING Weser-Ems GmbH
Ziegeleiweg 2
49170 Hagen a.T.W.

Tel. 0 54 05 / 98 07-0
Fax 0 54 05 / 85 51

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.00–17.00 Uhr  
Sa. 8.00–12.00 Uhr

Bitte beachten:  
Am 9. und 10.12. (Inventur)  
sowie vom 23.12.2024 bis 5.1.2025
bleibt unser Betrieb geschlossen.

www.bauking.de

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Buchhalterin übernimmt ab 
1.2.25 für Sie das Buchen Ihrer 
lfd. Geschäftsvorfälle einschl. 
Kontierung und Erfassung ge-
mäß § 6 Nr. 3,4 StBerG. Tel. 
0151/59106120.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Pflege- und Haushaltshilfe 
zuhause durch polnische Fach-
kräfte. Tel. 05406/899024 o. 
0173/8919478.

2 Zi. + EZ/WZ + KB, Hagen-
Obermark, 105 qm, EG, Keller, 
Garage, Garten + Gartenpfle-
ge, 750 Euro KM, ab 1.3.25, Tel. 
0174/9918419.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail: pres-
se@osning-medien.de.

RECARO, Monza Nova Kinder-
sitz schwarz (15–36 kg). Unfall-
frei, wenig benutzt. 50 Euro. Tel. 
05401/34203.

Ehrenbrink Elektro sucht Azu-
bi, Elektroniker, Meister für 
spannende Elektrotechnik - 
PV, Energiespeicher und Elek-
tromobilität.  meisterservice@ 
ehrenbrink-elektro.de

Fußpflege, auch Hausbesu­
che! Individuell, qualifiziert und 
professionell durch zertifizier-
te Fachfußpflegerin Heidi Gers-
tenkorn, Görsmannstr. 2, Hagen. 
Tel. 05405/8288.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str. 17, 49170 Hagen 
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Weihnachtskarten noch nicht 
fertig? Brauchen Sie Flyer, Pla-
kate oder anderes? Firmen, Ver-
eine oder Privat - freib. Gra-
fikerin unterstützt gern! Tel. 
0151/57860073.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Wer verkauft an Sammler Brief-
marken-und Münzsammlung? 
Tel. 05424/38079.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.
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Wir wünschen unseren Kundinnen  
und Kunden eine besinnliche  
Adventszeit, frohe Weihnachten und  
einen guten Start in das neue Jahr!

Apotheker Jan Dirk Hoss e.K.
Dorfstraße 9, 49170 Hagen a.T.W.
Telefon (05401)897026 
www.martinus-apotheke-hoss.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg  
(0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

 
Imkergenossenschaft Teutoburger Wald e.G. 
GMHütte–Kloster Oesede, Am Markt 16 
www.imkergenossenschaft-shop.de 
www.imkergenossenschaft.de 
 

 Regionale und Sortenhonige 
 Bienenwachskerzen               

-      Geschenkkörbe, 
          Taschen, Gutscheine 

 

-      Bienenkosmetik mit   
        Honig, Propolis &    
        Gelee Royale 
ds 

-      Met, Bärenfang 

Öffnungszeiten: Fr. 14:00-18:00 und Sa. 10:00 – 14:00 Uhr 
Weihnachtsmarkt Oesede 05.- 08.12. -  Rathausplatz 

KOLLAGE 4 ·  49170 HAGEN A.T.W. ·  TEL. 05401 / 361 798

Weihnachtsbäume 
garantiert ungespritzt 

zum fairen Preis

,,Hallo 
Christkind, 

wir sind 
bereit!“

24_11_tannen-wellmann_anzeige_2023_hmb_90x135mm_ly_03.indd   124_11_tannen-wellmann_anzeige_2023_hmb_90x135mm_ly_03.indd   1 11.11.24   13:0011.11.24   13:00

Haushaltsauflösung in Hagen 
am Sonntag, 8.12.24 von 13–16 
Uhr. Anmeldung und Informa-
tionen unter efh.hagen.atw@
gmail.com. 

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgende Gebiete: Gellen-
beck; Landtour (Lotter Weg). Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an  
info@osning-medien.de.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 Euro im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Suche Näh- und Schreibma­
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Trockenbau- u. Maurerar­
beiten, Malerarbeiten, verput-
zen, Fliesen legen, pflastern, 
div. andere Handwerksarbei-
ten. Melden Sie sich gerne. Tel. 
0157/58010634.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzei-
ge im Hagener Marktbo-
ten, Tel. 05401/837370 oder  
anzeigen@osning-medien.de.

Ich, männlich, 43 J., habe kei-
nen Bock mehr, allein durchs Le-
ben zu gehen. Solltest du, weib-
lich, auch dieses Problem ha-
ben, melde dich bei mir. Chiff-
re HB 394.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte. Wir ge-
währen Ihnen 5% Rabatt auf alle 
Innenarbeiten von Dez. 2024 bis 
März 2025. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de

Gartenarbeit, Baumfällung 
aller Art, Hecken- und Strauch-
schnitt, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.

Privatperson sucht Mehrfa­
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, verput-
zen u. verlegen Estrich – ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Raumpflegerin gesucht in Ha-
gen a.T.W. für 2 bis 3 Stunden 
pro Woche. Zeiteinteilung flexi-
bel. Tel. 0174/2032013.

An Weihnachten denken und 
„Klang“ verschenken. Klangmas-
sagen ab 30 Euro mit Infrarot ab 
70 Euro. www.qi-gong-bettina- 
moeller.de o. Tel. 05401/98618.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Hagener Marktboten: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.
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Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

Robust durch den Winter.
Lowa-Boots mit Warmfutter.

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

GEORGSMARIENHÜTTE
Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0

Mo-Fr 8:30 - 19:00 Uhr, Sa 08:30 -18:00 Uhr
W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.
Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
ab

DIE SCHÖNSTEN   

Blumenwerkstatt Klein Amsterdam sucht Kollegen (m/w/d) zur 
Unterstützung unseres tollen Teams. Bitte melden Sie sich unter Tel. 
05401/44969.

Rund nicht eckig, langsam nicht schnell. Qi Gong – Übungen sind 
leicht zu erlernen. Probieren Sie es aus. Neue Kurse ab Januar. Tel. 
05401/98618, Bettina Möller.

Solventes Seniorenpaar sucht (wg. Aufgabe des Eigenheims) zum 
Frühjahr/Sommer 25 eine barrierfreie Wohnung in Hagen: 3 Zimmer, 
80–100 qm, zentrumsnah. Chiffre H 395.

Musikkapelle Hagen  
auf großer Fahrt
Vereinsfahrt mit der „Scandinavia“  
über die Ostsee nach Göteborg
Per Schiff machte sich die Mu-
sikkapelle Hagen bei Ihrer dies-
jährigen Vereinsfahrt auf nach 
Schweden. Mit „Scandinavica“ 
stachen die Mitglieder des Ver-
eins von Kiel aus in See und fuh-
ren über Nacht in das schwedi-
sche Göteborg. Zuvor konnten 
die Teilnehmer Kiel mit einem 
Krimitrail per Handy selbst er-
kunden und dabei einen span-
nenden Kriminalfall lösen oder 
den Botanischen Garten der 
Stadt besichtigen. 
Das morgendliche Einlaufen in 
den Hafen der zweitgrößten 
Stadt Schwedens, vorbei an un-
zähligen Schären, war ein High-
light der Reise. Bei strahlendem 
Sonnenschein brachen die Mu-

siker zum Landgang auf und ge-
nossen den Aufenthalt in der 
schwedischen Metropole. Ent-
lang der vielen Kanäle führte 
der Weg unter anderem in das 
historische Viertel Haga, wo na-
türlich bei einem der berühm-
testem schwedischen Zimt-
schneckenbäcker Halt gemacht 
wurde. 
Am Abend hieß es dann wieder 
„Leinen los“ und die Heimfahrt 
wurde angetreten. Zurück in 
Kiel stand der Besuch des Schiff-
fahrtsmuseums an. Dabei gab 
es viele interessante Informatio-
nen über Kiels große Schiffbau-
tradition, bevor es dann wieder 
mit dem Bus ins heimische Ha-
gen ging.� o

Die Mitglieder der Musikkapelle Hagen brachen von Kiel nach Göteborg 
auf.
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„Kapellenzauber“  
geht in die nächste Runde
Im Rahmen der ökumenischen 
Mitmachaktion der drei Hage-
ner Kirchengemeinden „Advent 
von Tür zu Tür“ nach Art eines 
„Lebendigen Adventskalen-
ders“ richtet der Kapellenverein 
zu den Sieben Schmerzen Mari-
ens e.V. auch in diesem Jahr den 
„Kapellenzauber im Advent“ 
aus.            
Am Mittwoch, 11. Dezember 
2024 um 18 Uhr, soll laut Kapel-
lenverein die Besinnung und 

das Warten auf Weihnachten 
beginnen. Einige Mitglieder des 
Vereins hatten den Vorschlag zu 
dieser Veranstaltung bereits vor 
der letzten Mitgliederversamm-
lung eingebracht und wollten 
sich erneut aktiv an der Umset-
zung beteiligen, heißt es in der 
Vereinsmitteilung. 
Wie entsteht der „Kapellenzau-
ber“? Der religiöse Ort an der 
Ecke der Straßen Am Plessen 
und Zum Jägerberg soll durch 
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„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.”

Friedhelm Entling
* 24. 10. 1954 † 12. 10. 2024

In den Stunden der Trauer und des Abschieds durften wir noch
einmal erfahren, wie viel Liebe und Freundschaft unserem

lieben Verstorbenen entgegengebracht wurde.
Für die vielen Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Christian, Stefan und Nadine mit Familien
Hagen a.T.W., im November 2024

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

In der Aue 8
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Erreichbar bei Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführung zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

www.waltermann-hagen.de
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REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION

Zutaten für 4 Drinks à 250 ml
Zeitaufwand: ca. 20 Minuten
750 ml 	Apfelsaft (naturtrüb)
8 	 Gewürznelken
2 	 Bio-Orangen
2 	 Zimtstangen
1 	 Sternanis
40 g 	 frischer Ingwer
120 ml 	TeutoFROST Gin

Es muss nicht immer Glüh-
wein sein: Immer häufiger 
auf Weihnachtsmärkten wird 
auch Glüh-Gin angeboten. 
„Entgegen der Ansicht, dass 
GlühGIN hochprozentig ist, 
hat er meist den gleichen Al-
koholgehalt wie Glühwein“, 
sagt Christina Schwierz, Ge-
schäftsführerin der TeutoGIN 
Distillery in Hagen. Sie hat ein 
Rezept für die Leserinnen und 
Leser des Hagener Marktbo-
ten zusammengestellt.
Selbstgemacht wird Glüh-Gin 
ohne Zuckerzusatz aus Säften, 
Gewürzen und einem Schuss 
Gin zubereitet. Bei der Wahl 

der Säfte sind kaum Gren-
zen gesetzt. Zu empfehlen ist 
ein Punsch aus naturtrübem 
Apfelsaft, Apfel-Kirsch-Saft 
oder auch einem Apfel-Mara-
cuja-Saft. Der Gin selbst sollte 
ein intensives und würziges 
Aroma haben, Kräuter-Gins 
sind weniger geeignet.

Punsch kochen: Den Apfelsaft, 
Zimtstangen, Nelken und den 
Sternanis in einen Topf geben. 
Eine Orange waschen und 1 
EL Schale abreiben. Saft einer 
Orange auspressen. Beides 
zugeben zum Apfelsaft hin-
zufügen. Den Ingwer schälen, 
in dünne Scheiben schneiden 
und zufügen. Alles zusammen 
bei schwacher Hitze ca. 15 Mi-
nuten im geschlossenen Topf 
köcheln lassen. Den Punsch 
durch ein Sieb in 4 Becher gie-
ßen.
Pro Becher ca. 30 ml Teuto
FROST GIN zugeben. Die 
zweite Orange in Scheiben 
schneiden und je eine Scheibe 
in den GlühGIN geben. 

ein eingespielt Vereinsteam in 
entsprechendes Licht gerückt, 
so dass eine tolle Atmosphäre 
entstehen kann. Texte und Lie-
der sind bereits vorbereitet: Mit 
selbstgemachter Musik und be-
sinnlichen Beiträgen will man 
zur Ruhe kommen und die mög-
liche Stille der Vorweihnachts-
zeit spüren. Im Anschluss bietet 
der Verein Kulinarisches. Und: 
Man freue sich auf interessante 
Gespräche. „Bis bald, wir sehen 
uns an der Kapelle!“ – lädt der 
Verein deshalb ein. � o

Licht und Begegnung: Die Vor-
weihnachtszeit an der markanten 
Kapelle des Hagener Jägerbergs 
genießen. 
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Neue Trainingsanzüge  
für Handball-Mannschaft
Die männliche E-Jugend der 
SG Teuto Handball wurde von 
ihrem Sponsor ESM mit neuen 
Trainingsanzügen ausgestattet. 
Nach einer erfolgreichen Vor-
runde hat sich die E-Jugend für 
die Regionsliga qualifiziert und 
freut sich auf die kommende 
Saison im neuen Outfit.
Das erste Saisionspiel konnte 
kurz nach der Übergabe der Tri-
kots erfolgreich bestritten wer-

den und macht Hoffnung auf 
mehr erfolgreichen Handball.
Die SG Teuto Handball be-
dankte sich beim Firmeninha-
ber der ESM Elektroservice und 
-montage GmbH für seine groß-
zügige Unterstützung. Ebenfalls 
geht ein Dankeschön an den 
Förderverein der SG Teuto, der 
einen Zuschuss zur Bedruckung 
der Anzüge ermöglichte.� o
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Baum des Jahres:  
Zwei Mehlbeeren  
zieren nun Hagen
Naturschutzstiftung des Landkreises stiftete  
den Gemeinden und Städten Bäume des Jahres
Noch ist der neu gepflanzte 
Baum oberhalb der Sportge-
räte in Hagen klein und schmal. 
Doch in einigen Jahren wird er 
anders aussehen. Mehr als zehn 
Meter hoch wird die Mehlbeere, 

Baum des Jahres 2024. Wie in je-
dem Jahr hat die Naturschutz-
stiftung des Landkreises Osna-
brück den zugehörigen Städten 
und Gemeinden Exemplare des 
aktuellen Baum des Jahres ge-
schenkt. Bürgermeisterin Chris-
tine Möller, Stefan Altevogt als 
Fachdienstleiter Umwelt der 
Gemeinde Hagen, Christoph 
Dransmann als Vorsitzender des 
Hagener Klima-, Umwelt- und 
Naturschutzausschusses so-
wie Bauhof-Mitarbeiter Fabian 
Konersmann und Uwe Peters 
konnten deshalb zwei Mehlbee-
ren auf dem Hagener Gemein-
degebiet pflanzen.
Die erste steht nun an der Straße 
Zum Jägerberg, ein zweites Ex-
emplar wächst auf der Freiflä-
che an der Wilhelm-Wolf-Straße 
in Gellenbeck. 
Die Mehlbeere steht als Zier-
baum vor allem in Parks und 
ist auch als Straßenbaum be-
kannt. In Wäldern kommt sie 
nur an den Rändern vor, weil sie 
gern im Licht steht. Sie steht auf 

Im Bürgerhaus galt  
„Let’s dance“
Der TSC lud seine Mitglieder zum Tanzabend ein
Was gibt es Besseres, als an ei-
nem kühlen, verregneten Sams-
tagabend in netter Gesellschaft 
bei guter Musik zu tanzen? Das 
sahen offenbar viele Mitglieder 
des Tanzsportclubs Hagen (TSC) 
so und waren der Einladung 
zum Tanzabend ins Bürgerhaus 
Natrup-Hagen gefolgt.
Zur Auflockerung hatten sich 
Britta und Heiko Kreimeier für 
diesen Abend eine Überra-
schung einfallen lassen. Mit ein 
paar Damen aus ihrem Wohnort 

Lienen führten sie zwei flotte 
Choreografien aus dem Bereich 
Line Dance auf, der allen Gästen 
gefielt.
Zu dem Zeitpunkt wussten sie 
aber noch nicht, dass auch sie 
später in den Genuss zweier 
kleiner Schrittfolgen kommen 
sollten, die kurzerhand einstu-
diert wurden. Immerhin, fast 
alle machten mit und ließen so 
eine gute Dynamik im Raum 
entstehen. Der Vereinsvorstand 
nutzte die Feier für eine Ehrung: 

Line Dance für alle: Zwei Schrittfolgen lernten die Mitglieder des TSC am 
Tanzabend kennen.

Das Ehepaar Kreimeier wurde mit einem Essengutschein und einer Fla-
sche Wein überrascht, weil es seit 25 Jahren im TSC Unterricht gibt.
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Das Trainerpaar Kreimeier, das 
bereits seit 25 Jahren beim TSC 
Hagen Tanzgruppen unterrich-
tet, wurde mit einem Essensgut-
schein einer Flasche Rotwein 
überrascht. Die beiden haben in 
der langen Zeit zahlreichen Ha-
generinnen und Hagenern so-

wie Vereinsmitgliedern aus den 
Nachbargemeinenden das Tan-
zen nähergebracht. Auch lang-
jährige Freundschaften sind so 
entstanden. Derzeit betreuen 
die Kreimeiers fünf Paartanz-
gruppen am Montag und Mitt-
woch im Bürgerhaus. � o
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NACHGEFRAGT

Peter Westendarp
Rentner
Hagen

Die Neuwahl kommt viel 
zu spät! Um die Frist ein-
halten zu können, hätte 
man auch schon vor Fe-
bruar wählen können. 
Überhaupt bin ich der 
Meinung, dass dieses Ka-
binett schon vor zwei 
Jahren zurückgetreten 
sein sollte. Es war nicht 
regierungsfähig.

Ole Ehrenbrink
Student
Hagen

Ich finde die Neuwahl nö-
tig, weil die Regierung 
durch den Bruch mit der 
FDP nicht mehr mehr-
heitsfähig ist. Allerdings 
finde ich es nicht gut, 
dass wir nun künftig im 
Winter statt im Herbst 
wählen. 

Stefan Wagner
Pastor
Hagen

Die vorgezogene Bun-
destagswahl ist aus sach-
lichen Gründen notwen-
dig. Den Termin für die 
Neuwahl haben die Par-
teien gut miteinander 
verhandelt, so dass er we-
der zu früh noch zu spät 
ist. 

Denise Rohe und 
Ester-Sophie Worbs
Krankenschwestern

Hagen / Kloster Oesede

Dass die Wahl vorgezo-
gen wurde, ist eine ver-
nünftige Entscheidung. 
Es zeigt, dass die Demo-
kratie handlungsfähig 
bleibt und Krisen frühzei-
tig begegnet. 

Ulli und Kerstin Elixmann
Umweltschutzbeauftrag-

ter und  pädagog. 
Mitarbeiterin, Hagen

Wir finden es gut, dass 
die Bundestagswahl vor-
gezogen wurde. Es sorgt 
dafür, dass wir wieder in 
geordneten Bahnen ar-
beiten können. Die aktu-
elle politische Zeit erfor-
dert schnelle Entschei-
dungen, und deshalb war 
es klug, nicht noch län-
ger zu warten, sondern 
die Wahl zügig durchzu-
führen.

Was halten Sie davon, dass die Bundestagswahl vorgezogen wurde?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Sommer- 
Aktions- 

Verlängerung!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Eine von zwei Mehlbeeren pflanzten Christine Möller, Fabian Koners-
mann, Stefan Altevogt, Christoph Dransmann und Uwe Peters an der 
Straße Zum Jägerberg.

Fo
to

: a
re

der Liste der Zukunftsbäume 
für die Stadt. Denn wegen ih-
res tiefen Wurzelsystems er-
trägt sie gut trockene Perio-

den und wird deshalb künftig 
bei der Begrünung von Städten  
eine Rolle spielen.� are o

Woher kommt der Straßenname?

Pilgerweg
Hagen a.T.W.

Als eine von 36 Straßen in 
Deutschland mit diesem Na-
men erinnert der „Pilgerweg“ 
in Hagen an die ursprüngliche 
Route der bis heute stattfinden-
den Fronleichnamsprozession. 
Diese begann bei der St. Marti-
nuskirche und verlief dann über 
die Straße „Zum Jägerberg“ und 
die Sandstraße zum ehemaligen 

Teich Meerpohl, der an der Wi-
lopstraße lag. Dort wurde jähr-
lich eine Laube aus Pfingstrosen 
und Birken errichtet, in welcher 
die Predigt abgehalten wurde, 
bevor die Prozession über die 
heutige Hüttenstraße wieder 
zurück ins Dorf kam. � jos o
(Basiert auf www.heimatverein-
hagen-atw.de)



WWW.WELP-GROUP.COM

GEORGSMARIENHÜTTE

SCHÜLER · STUDENTEN · FACHKRÄFTE

GESTALTE DIE 
FAHRZEUGE DER

ZUKUNFT!
KOMM IN UNSER TEAM!

GEORGSMARIENHÜTTE


